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liebe leserinnen und leser,

es gibt Hoffnung. Beim Verfassen es gibt Hoffnung. Beim Verfassen 
dieses schorsch strahlt die Sonne nach dieses schorsch strahlt die Sonne nach 
vielen grauen, kalten da -bleibt- man- vielen grauen, kalten da -bleibt- man- 
doch- lieber- im -Bett - Tagen vom doch- lieber- im -Bett - Tagen vom 
wolkenlosen Himmel und macht Lust wolkenlosen Himmel und macht Lust 
auf frische, klare Luft in sprießender auf frische, klare Luft in sprießender 
Natur.Natur.

Aber ganz soweit ist es noch nicht - Aber ganz soweit ist es noch nicht - 
zwar sprießen schon die ersten Schnee-zwar sprießen schon die ersten Schnee-
glöckchen, aber der Frühling hält noch glöckchen, aber der Frühling hält noch 
Winterschlaf und ganz so viel sprießt Winterschlaf und ganz so viel sprießt 
jetzt noch nicht ... aber bald!jetzt noch nicht ... aber bald!

Nun halten Sie den 18. schorsch in Nun halten Sie den 18. schorsch in 
den Händen und wieder gibt es Vieles den Händen und wieder gibt es Vieles 
zu berichten. Lesen Sie von besonde-zu berichten. Lesen Sie von besonde-
ren Gottesdiensten im Frühjahr und ren Gottesdiensten im Frühjahr und 
überlegen Sie, ob Sie Ihren Nachwuchs überlegen Sie, ob Sie Ihren Nachwuchs 
nicht zur Kinderbibelwoche anmelden nicht zur Kinderbibelwoche anmelden 
möchten. Wenn Sie immer schon eimal möchten. Wenn Sie immer schon eimal 
eine Fronleichnamsprozession haut-eine Fronleichnamsprozession haut-
nah erleben wollten, kommen Sie zur nah erleben wollten, kommen Sie zur 
Georgskirche - genauere Informationen Georgskirche - genauere Informationen 
erhalten Sie dazu in diesem schorsch.erhalten Sie dazu in diesem schorsch.

Für Biker hat die MotoArche wieder Für Biker hat die MotoArche wieder 
interessante Motorradtouren ausgear-interessante Motorradtouren ausgear-

beitet - nicht nur für Clubmitglieder!beitet - nicht nur für Clubmitglieder!

In diesem Jahr findet das Gemeinde-In diesem Jahr findet das Gemeinde-
fest in Sölde statt - schorsch informiert fest in Sölde statt - schorsch informiert 
über das erste Vorbereitungstreffen. über das erste Vorbereitungstreffen. 

Rechtzeitig vor der Urlaubszeit konn-Rechtzeitig vor der Urlaubszeit konn-
ten wir den Designer und Fotografen ten wir den Designer und Fotografen 
Thomas Scherr gewinnen, für Gemein-Thomas Scherr gewinnen, für Gemein-
deglieder Fotokurse durchzuführen. deglieder Fotokurse durchzuführen. 
Erfahren Sie, dass Fotografieren etwas Erfahren Sie, dass Fotografieren etwas 
anderes ist, als Smartphone-Knipsen. anderes ist, als Smartphone-Knipsen. 
Leider standen zum Redaktionsschluss Leider standen zum Redaktionsschluss 
die Termine noch nicht fest. Wir wer-die Termine noch nicht fest. Wir wer-
den aber schon bald darüber informie-den aber schon bald darüber informie-
ren.ren.

Die Große Kirche ist nun auch keine Die Große Kirche ist nun auch keine 
Baustelle mehr. Die Seitenemporen Baustelle mehr. Die Seitenemporen 
sind geöffnet und Sie können den sind geöffnet und Sie können den 
Kirchraum noch intensiver erleben. Kirchraum noch intensiver erleben. 
Dazu auch das Foto auf der Umschlag-Dazu auch das Foto auf der Umschlag-
seite dieses schorsch.seite dieses schorsch.

Nun freuen Sie sich mit uns auf den Nun freuen Sie sich mit uns auf den 
Frühling und bleiben Sie gesund!Frühling und bleiben Sie gesund!

Uli Wemhöhner und Ulli BöttcherUli Wemhöhner und Ulli Böttcher  
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ANDACHT

REFORMATION 
UND TOLERANZ ANDACHT VON PFARRER DR. BURKHARD MÖRING-PLATH

Für das Jahr 2013 hat die Evangelische Für das Jahr 2013 hat die Evangelische 
Kirche von Deutschland das Themen-Kirche von Deutschland das Themen-
jahr „Reformation und Toleranz“ jahr „Reformation und Toleranz“ 
ausgerufen. Tolerant sein, das wollen ausgerufen. Tolerant sein, das wollen 
wir alle. Schwierig wird es aber, wenn wir alle. Schwierig wird es aber, wenn 
wir abweichendes Verhalten tolerieren wir abweichendes Verhalten tolerieren 
sollen in unserem eigenen Nahbereich. sollen in unserem eigenen Nahbereich. 
Dann kann und wird Toleranz lästig. Dann kann und wird Toleranz lästig. 
Das Schwulenpaar von nebenan, die Das Schwulenpaar von nebenan, die 
besonders anstößige Grabstel-besonders anstößige Grabstel-
le auf dem Friedhof, Moscheen 
in unmittelbarer Umgebung. in unmittelbarer Umgebung. 
Da berufen wir uns doch lieber 
auf Ordnungen, Traditionen auf Ordnungen, Traditionen 
und Rechte. Wer aber genau und Rechte. Wer aber genau 
hinsieht, der wird schnell mer-
ken, es gibt gute Gründe, auch ken, es gibt gute Gründe, auch 
abweichendes Verhalten als abweichendes Verhalten als 
Bereicherung sehen zu kön-Bereicherung sehen zu kön-
nen. Doch oft versuchen wir, nen. Doch oft versuchen wir, 
unsere Moral als Waffe zur unsere Moral als Waffe zur 
moralischen Entwertung der moralischen Entwertung der 
Gegner zu benutzen, denn sie Gegner zu benutzen, denn sie 
als Regel für unser Verhalten als Regel für unser Verhalten 
zu begreifen. Toleranz aber zu begreifen. Toleranz aber 
soll die „andere“ Wahrheit dulden. To-soll die „andere“ Wahrheit dulden. To-
leranz ermahnt uns zur Vielfalt, wo wir leranz ermahnt uns zur Vielfalt, wo wir 
gefühlsmäßig eigentlich nach Gleich-gefühlsmäßig eigentlich nach Gleich-
heit streben. Toleranz wird so zu einer heit streben. Toleranz wird so zu einer 
Herausforderung.Herausforderung.
Wie kommt es aber zur Beziehung Wie kommt es aber zur Beziehung 
Reformation und Toleranz. Luthers Reformation und Toleranz. Luthers 
ursprüngliche Idee war die Toleranz ursprüngliche Idee war die Toleranz 
Gottes, der nicht nur die Sünden der Gottes, der nicht nur die Sünden der 

Menschen erträgt, sondern die Ge-Menschen erträgt, sondern die Ge-
meinschaft mit dem Menschen wieder meinschaft mit dem Menschen wieder 
herstellt. Unsere Toleranz spiegelt die herstellt. Unsere Toleranz spiegelt die 
Toleranz Gottes dem Menschen ge-Toleranz Gottes dem Menschen ge-
genüber wider. Hinter dieser Einsicht genüber wider. Hinter dieser Einsicht 
Luthers steht das biblische Gleichnis Luthers steht das biblische Gleichnis 
vom Unkraut unter dem Weizen ( Mt. vom Unkraut unter dem Weizen ( Mt. 
13,24-30.36-43) Jesus lässt auf die Frage 13,24-30.36-43) Jesus lässt auf die Frage 
der Knechte, ob sie das mit dem Wei-der Knechte, ob sie das mit dem Wei-

zen wachsende Unkraut jäten sollen, zen wachsende Unkraut jäten sollen, 
den Herrn antworten: “Nein! Damit ihr den Herrn antworten: “Nein! Damit ihr 
nicht zugleich den Weizen mit aus-nicht zugleich den Weizen mit aus-
rauft, wenn ihr das Unkraut ausjätet. rauft, wenn ihr das Unkraut ausjätet. 
Lasst beides miteinander wachsen bis Lasst beides miteinander wachsen bis 
zur Ernte“. In dieser Textstelle finden zur Ernte“. In dieser Textstelle finden 
wir Jesu grundsätzliche Weisung, dass wir Jesu grundsätzliche Weisung, dass 
niemand mit Gewalt zum Glauben niemand mit Gewalt zum Glauben 
gebracht werden darf, vielmehr sogar gebracht werden darf, vielmehr sogar 

Unkraut zu tolerieren ist. Dies Prinzip Unkraut zu tolerieren ist. Dies Prinzip 
Jesu lebt sich aber nicht selbst, sondern Jesu lebt sich aber nicht selbst, sondern 
will mit Leben gefüllt werden. Und das will mit Leben gefüllt werden. Und das 
heißt auch immer wieder: Das Prinzip heißt auch immer wieder: Das Prinzip 
der Toleranz muss interpretiert wer-der Toleranz muss interpretiert wer-
den. Das fällt uns umso schwerer, je den. Das fällt uns umso schwerer, je 
stärker Eigenes, Intimes, unsere ganz stärker Eigenes, Intimes, unsere ganz 
eigene Sphäre der Wahrheit berührt eigene Sphäre der Wahrheit berührt 
wird. Wenn unterschiedliche Wahr-wird. Wenn unterschiedliche Wahr-

heitsansprüche aufeinander-
prallen, dann wird es wirklich 
schwierig mit dem Toleranzge-
bot. Im Glauben bekennen wir 
die Wahrheit des Evangeliums. 
Schließt dieses Bekenntnis die 
Toleranz anderen Glaubens-
weisen gegenüber aus? Hier 
sage ich ein ganz klares Nein! 
Luther hat uns gezeigt, dass 
unsere Erkenntnis der gött-
lichen Wahrheit stets gebun-
den ist an unser Bewusstsein 
von dieser Wahrheit, mit der 
Wahrheit also selbst nicht in 
eins fällt. Das liegt schon im 

Begriff des Glaubens, der eben kein Begriff des Glaubens, der eben kein 
Wissen sondern Vertrauen ist. Daher Wissen sondern Vertrauen ist. Daher 
ist niemand im „Besitz“ der Wahrheit, ist niemand im „Besitz“ der Wahrheit, 
sondern sieht die Wahrheit nur aus sondern sieht die Wahrheit nur aus 
seiner Perspektive. Wir tragen Alle seiner Perspektive. Wir tragen Alle 
eine Brille, wenn wir auf die Wahrheit eine Brille, wenn wir auf die Wahrheit 
schauen. Die Wahrheit ist uns also schauen. Die Wahrheit ist uns also 
zugleich zugewendet da und auch ent-zugleich zugewendet da und auch ent-
zogen. So ist es auch mit Gott, der sich zogen. So ist es auch mit Gott, der sich 
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uns erschließt und als Erschlossener uns erschließt und als Erschlossener 
doch verborgen bleibt. Diese Zweideu-doch verborgen bleibt. Diese Zweideu-
tigkeit begründet gerade die Haltung tigkeit begründet gerade die Haltung 
der Christen zur Toleranz, weil gerade der Christen zur Toleranz, weil gerade 
Christen, die sich ganz persönlich von Christen, die sich ganz persönlich von 
Gott angesprochen fühlen, sich des per-Gott angesprochen fühlen, sich des per-
spektivischen, gebrochenen Zugangs spektivischen, gebrochenen Zugangs 
zur Wahrheit bewusst sind und so zur Wahrheit bewusst sind und so 
auch anderen Menschen ihre Wahrheit auch anderen Menschen ihre Wahrheit 
zubilligen können.zubilligen können.
Eine zweite Einsicht Luthers kommt Eine zweite Einsicht Luthers kommt 
hinzu. Wenn nämlich die Wahrheit des hinzu. Wenn nämlich die Wahrheit des 
Evangeliums ein Geschenk ist, das wir Evangeliums ein Geschenk ist, das wir 
annehmen können, so ist es eben ein annehmen können, so ist es eben ein 
Geschenk und damit dürfen die, die Geschenk und damit dürfen die, die 
diese Wahrheit nicht „besitzen“ auch diese Wahrheit nicht „besitzen“ auch 
nicht verunglimpft werden. Spätestens nicht verunglimpft werden. Spätestens 
jetzt werden Einige sagen: Das ist mir jetzt werden Einige sagen: Das ist mir 
ein zu großer Schmusekurs. Was ist ein zu großer Schmusekurs. Was ist 
denn nun, wenn ich mich entscheiden denn nun, wenn ich mich entscheiden 
muss? Wie gehe ich dann mit dem To-muss? Wie gehe ich dann mit dem To-
leranzgebot verantwortlich um? Hier leranzgebot verantwortlich um? Hier 

gibt es einen Weg, den ich für gut zu gibt es einen Weg, den ich für gut zu 
begehen  halte. Entscheidungen für die begehen  halte. Entscheidungen für die 
eine oder andere Wahrheit können so eine oder andere Wahrheit können so 
gefällt werden, dass ich in einem fairen gefällt werden, dass ich in einem fairen 
Prozess des Abwägens und genauem Prozess des Abwägens und genauem 
Hinschauens die Wahrheit des Ande-Hinschauens die Wahrheit des Ande-
ren nicht unterdrücke, sie nicht macht-ren nicht unterdrücke, sie nicht macht-
voll und moralisch ersticke.voll und moralisch ersticke.
Was Glaubensfragen angeht stehen wir Was Glaubensfragen angeht stehen wir 
auf einer sehr sicheren Seite, wenn es auf einer sehr sicheren Seite, wenn es 
um die Wahrheitsfrage geht. Es geht um die Wahrheitsfrage geht. Es geht 
nämlich in Glaubensfragen gar nicht nämlich in Glaubensfragen gar nicht 
um die Wahrheitsfrage, sondern um um die Wahrheitsfrage, sondern um 
Vertrauen und Haltungen. Insofern Vertrauen und Haltungen. Insofern 
haben wir in Glaubensfragen einen haben wir in Glaubensfragen einen 
großen Toleranzspielraum, den wir großen Toleranzspielraum, den wir 
uns allerdings durch Angstmacherei uns allerdings durch Angstmacherei 
um eigene Pfründe oft selbst verbau-um eigene Pfründe oft selbst verbau-
en. Schauen wir noch mal auf das en. Schauen wir noch mal auf das 
Gleichnis in Matthäus. Jesus selbst legt Gleichnis in Matthäus. Jesus selbst legt 
es so aus, dass erst am Ende, auch an es so aus, dass erst am Ende, auch an 
unserem eigenen Ende und dem Ende unserem eigenen Ende und dem Ende 

der Geschichte, die volle Wahrheit sich der Geschichte, die volle Wahrheit sich 
einstellt. Ganz besonders sticht in dem einstellt. Ganz besonders sticht in dem 
Gleichnis die Vielfalt des Mit-und Ne-Gleichnis die Vielfalt des Mit-und Ne-
beneinanders von Weizen und Unkraut beneinanders von Weizen und Unkraut 
ins Auge. Das könnte für uns heißen: ins Auge. Das könnte für uns heißen: 
Die Toleranz kommt zu ihrer eigenen Die Toleranz kommt zu ihrer eigenen 
Durchsetzung, wo wir in der Vielfalt Durchsetzung, wo wir in der Vielfalt 
auch miteinander leben, auch in der auch miteinander leben, auch in der 
religiösen Vielfalt. Sich gegenseitig aus religiösen Vielfalt. Sich gegenseitig aus 
und in der unterschiedlichen religi-und in der unterschiedlichen religi-
ösen Prägung heraus einladen, unsere ösen Prägung heraus einladen, unsere 
Wirklichkeit teilen, das wäre eine ver-Wirklichkeit teilen, das wäre eine ver-
feinerte Folge religiöser Toleranz. Dazu feinerte Folge religiöser Toleranz. Dazu 
haben wir als Christen die Weite, die haben wir als Christen die Weite, die 
Grundlage im und durch das Evange-Grundlage im und durch das Evange-
lium, nicht zuletzt durch das Gleichnis lium, nicht zuletzt durch das Gleichnis 
Jesu in Matthäus 13. Vielleicht schlagen Jesu in Matthäus 13. Vielleicht schlagen 
Sie jetzt einmal dieses Gleichnis nach. Sie jetzt einmal dieses Gleichnis nach. 

Ich wünsche Ihnen vielfältige und gute Ich wünsche Ihnen vielfältige und gute 
Erfahrungen in und mit diesem Evan-Erfahrungen in und mit diesem Evan-
gelium. gelium. 
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BESONDERE GOTTESDIENSTE ZU PFINGSTEN
Zentraler Gottesdienst in Großer Kirche

Neben der ökumenischen Wanderung Neben der ökumenischen Wanderung 
am Freitag vor Pfingsten (17.5.) warten am Freitag vor Pfingsten (17.5.) warten 
diesmal zwei Highlights. Nein, nicht diesmal zwei Highlights. Nein, nicht 
der letzte Bundesliga-Spieltag am 18.5., der letzte Bundesliga-Spieltag am 18.5., 
sondern zum einen am Pfingstsonntag sondern zum einen am Pfingstsonntag 
(19.5.) um 11.00 Uhr in der Großen (19.5.) um 11.00 Uhr in der Großen 
Kirche ein zentraler musikalischer Kirche ein zentraler musikalischer 
Festgottesdienst mit allen Chören und Festgottesdienst mit allen Chören und 
Kinderchören unserer Gemeinde unter Kinderchören unserer Gemeinde unter 

der gemeinsamen Leitung von Bettina der gemeinsamen Leitung von Bettina 
Knorrek und Norbert Staschik. Zum Knorrek und Norbert Staschik. Zum 
anderen am Pfingstmontag (20.5.) anderen am Pfingstmontag (20.5.) 
um 11.00 Uhr ein zentraler Open-Air-um 11.00 Uhr ein zentraler Open-Air-
Gottesdienst hinter dem Gemeinde-Gottesdienst hinter dem Gemeinde-
haus Sölderholz. Der Gottesdienstkreis haus Sölderholz. Der Gottesdienstkreis 
bereitet ihn vor. bereitet ihn vor. 

Lassen Sie sich überraschen!Lassen Sie sich überraschen!

3. März • 12. Mai • 7. Juli
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GOTTESDIENSTE | ÖKUMENISCHE WANDERUNG 

Gottes Geist beWEGt

Auch in diesem Jahr wollen wir unter blauem Himmel und im Grünen zu Himmelfahrt im Botanischen Auch in diesem Jahr wollen wir unter blauem Himmel und im Grünen zu Himmelfahrt im Botanischen 
Garten Rombergpark Gottesdienst feiern. Der kreiskirchliche Gottesdienst beginnt um 11 Uhr im Pap-Garten Rombergpark Gottesdienst feiern. Der kreiskirchliche Gottesdienst beginnt um 11 Uhr im Pap-
pelrondell und wird vom Posaunenchor begleitet. Zum Gottesdienst unter Gottes freiem Himmel, mit pelrondell und wird vom Posaunenchor begleitet. Zum Gottesdienst unter Gottes freiem Himmel, mit 
Gesang und Gebet und Zusammensein ist herzlich eingeladen. Aus unserer Gemeinde bieten wir einen Gesang und Gebet und Zusammensein ist herzlich eingeladen. Aus unserer Gemeinde bieten wir einen 
Fahrdienst in Aplerbeck an (in Sölde ist Jubelkonfirmation): 9.50 Uhr an der Georgskirche und 10.00 Uhr Fahrdienst in Aplerbeck an (in Sölde ist Jubelkonfirmation): 9.50 Uhr an der Georgskirche und 10.00 Uhr 
in der Mark.in der Mark.

Um eine Rückmeldung zur besseren Planung des Fahrdienstes wird im Gemeindebüro unter Um eine Rückmeldung zur besseren Planung des Fahrdienstes wird im Gemeindebüro unter 
0231/22226921 gebeten!0231/22226921 gebeten!

09. Mai | 11.00 Uhr | Pappelrondell Rombergpark

Am Ostersonntag laden Pfarrerinnen Nicole Plath, Marit Günther und Team ab 9.30 Uhr zu einem Oster-Am Ostersonntag laden Pfarrerinnen Nicole Plath, Marit Günther und Team ab 9.30 Uhr zu einem Oster-
frühstück mit Eiersuche herzlich in das Gemeindehaus Mitte ein! Anschließend um 11.00 Uhr ziehen wir frühstück mit Eiersuche herzlich in das Gemeindehaus Mitte ein! Anschließend um 11.00 Uhr ziehen wir 
dann gemeinsam zum Familiengottesdienst in die Georgskirche ein. dann gemeinsam zum Familiengottesdienst in die Georgskirche ein. 
Es sind alle von Klein bis Groß herzlich eingeladen! Um eine kurze Anmeldung im Gemeindebüro unter Es sind alle von Klein bis Groß herzlich eingeladen! Um eine kurze Anmeldung im Gemeindebüro unter 
0231/ 22226921 zum Frühstück wird bis zum 25.3. gebeten. 0231/ 22226921 zum Frühstück wird bis zum 25.3. gebeten. 

Ostersonntag | Gemeindehaus Mitte - Ruinenstraße 37 | Georgskirche
31.03.2013 | 9.30 Uhr Osterfrühstück & Eiersuchen | 11.00 Uhr Familiengottesdienst

Am Freitag vor Pfingsten wollen wir uns auch dieses Jahr wieder von Gottes Geist beWEGen lassen und Am Freitag vor Pfingsten wollen wir uns auch dieses Jahr wieder von Gottes Geist beWEGen lassen und 
ökumenisch unterwegs sein.ökumenisch unterwegs sein.
Am 17. Mai 2012 ab 18 Uhr starten wir und werden etwa zwei Stunden auf dem Gebiet der Georgsge-Am 17. Mai 2012 ab 18 Uhr starten wir und werden etwa zwei Stunden auf dem Gebiet der Georgsge-
meinde und des Pastoralverbundes wandern. Es gibt spirituelle Impulse und dann einen gemeinsamen meinde und des Pastoralverbundes wandern. Es gibt spirituelle Impulse und dann einen gemeinsamen 
Abendimbiss zum Abschluss.Abendimbiss zum Abschluss.

Nähere Informationen mit Treffpunkt, dem genauen Wegverlauf, den Einkehrstationen und dem Ziel Nähere Informationen mit Treffpunkt, dem genauen Wegverlauf, den Einkehrstationen und dem Ziel 
werden nach Ostern über Plakate und Handzettel bekannt gegeben.werden nach Ostern über Plakate und Handzettel bekannt gegeben.

Osterfrühstück mit Gottesdienst

Gottesdienst im Botanischen Garten Rombergpark
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FAMILIEN STÄRKEN - TOLERANZ STÄRKT FAMILIEN
Gottedienste in der Arche, der Mitte und Sölde am 17. März

GEMEINDELEBEN

„Familien stärken Toleranz – Toleranz „Familien stärken Toleranz – Toleranz 
stärkt Familien“ - unter diesem Motto stärkt Familien“ - unter diesem Motto 
steht der Gottesdienst am 17. März in steht der Gottesdienst am 17. März in 
Arche, Mitte, Mark und Sölde. Die Frau-Arche, Mitte, Mark und Sölde. Die Frau-
enhilfen der jeweiligen Bezirke sind an enhilfen der jeweiligen Bezirke sind an 
der Gestaltung dieses Gottesdienstes in der Gestaltung dieses Gottesdienstes in 
der Passionszeit beteiligt. der Passionszeit beteiligt. 
Mit der biblischen Geschichte von Ruth Mit der biblischen Geschichte von Ruth 
- Naomi und Boas und dem daraus - Naomi und Boas und dem daraus 
bekannten Vers „Wo Du hingehst, da bekannten Vers „Wo Du hingehst, da 
will auch ich hingehen!“ laden wir will auch ich hingehen!“ laden wir 
dazu ein. dazu ein. 

Wir möchten mit dem Gottesdienst Wir möchten mit dem Gottesdienst 

die Themen „Toleranz und Familie“ die Themen „Toleranz und Familie“ 
ansprechen und - im wahrsten Sinne ansprechen und - im wahrsten Sinne 
des Wortes - ins Gebet nehmen.des Wortes - ins Gebet nehmen.
Anlass für diesen besonderen Passi-Anlass für diesen besonderen Passi-
onsgottesdienst ist die Tatsache, dass onsgottesdienst ist die Tatsache, dass 
am Sonntag Judika die Kollekte für die am Sonntag Judika die Kollekte für die 
Evangelische Frauenhilfe in Westfalen Evangelische Frauenhilfe in Westfalen 
e.V. gesammelt wird.e.V. gesammelt wird.

Im Anschluss an den Gottesdienst la-Im Anschluss an den Gottesdienst la-
den wir Sie zu einem Kirchen-Café ein, den wir Sie zu einem Kirchen-Café ein, 
bei dem Sie sich über die Arbeit der bei dem Sie sich über die Arbeit der 
Evangelischen Frauenhilfe informieren Evangelischen Frauenhilfe informieren 
können.können.

9.30 Uhr   
Große Kirche
Frauenhilfe Arche und Mitte

9.30 Uhr 
Sölder Kirche
Frauenhilfe Sölde

11 Uhr 
Mark  Kirchsaal
Frauenhilfe Mark
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GEMEINDELEBEN

BLEIB BEI MIR, GOTT
Kinderbibelwoche vom 3. - 5. April. Gottesdienst am 7. April

Dabei sind die Rahmenbedingungen Dabei sind die Rahmenbedingungen 
die gleichen wie in den Vorjahren: die gleichen wie in den Vorjahren: 
Wir fangen morgens um 9.30 Uhr im Wir fangen morgens um 9.30 Uhr im 
Gemeindesaal des Sölder Gemein-Gemeindesaal des Sölder Gemein-
dehauses gemeinsam an, hören und dehauses gemeinsam an, hören und 
spielen einen Teil der Jakobgeschichte. spielen einen Teil der Jakobgeschichte. 
Anschließend geht es in 6-8 Kleingrup-Anschließend geht es in 6-8 Kleingrup-
pen, in denen wir zu der Geschichte pen, in denen wir zu der Geschichte 
etwas basteln, bauen, reden, malen. etwas basteln, bauen, reden, malen. 
Zwischendurch gibt es ein leckeres Zwischendurch gibt es ein leckeres 
Frühstück mit geschmierten Broten, Frühstück mit geschmierten Broten, 
Joghurt, Obst und Getränken. Der Tag Joghurt, Obst und Getränken. Der Tag 
wird wieder gemeinsam um 12.30 Uhr wird wieder gemeinsam um 12.30 Uhr 
abgeschlossen im Gemeindesaal. abgeschlossen im Gemeindesaal. 

Und wann ist jetzt die KiBiWo?Und wann ist jetzt die KiBiWo?

In der zweiten Hälfte der Osterferien, In der zweiten Hälfte der Osterferien, 
Mittwoch-Freitag, 3.-5. April 2013, Mittwoch-Freitag, 3.-5. April 2013, 
9.30-12.30 Uhr im Ev. Gemeindehaus 9.30-12.30 Uhr im Ev. Gemeindehaus 

Sölde, Sölder Str. 84a. Einen gemein-Sölde, Sölder Str. 84a. Einen gemein-
samen Abschluss der KiBiWo mit samen Abschluss der KiBiWo mit 
Eltern und Freunden feiern wir am Eltern und Freunden feiern wir am 
Sonntag, 7. April, 17 Uhr im Gottes-Sonntag, 7. April, 17 Uhr im Gottes-
dienst für Groß und Klein in der Ev. dienst für Groß und Klein in der Ev. 
Kirche Sölde.Kirche Sölde.

Eingeladen sind alle Kinder der Georgs-Eingeladen sind alle Kinder der Georgs-
gemeinde zwischen 6-12 Jahren. Auch gemeinde zwischen 6-12 Jahren. Auch 
Freunde aus der Schule oder Feriengä-Freunde aus der Schule oder Feriengä-
ste dürfen natürlich mitkommen. Der ste dürfen natürlich mitkommen. Der 
Teilnahmebeitrag i.H.v. 6 €/Geschwi-Teilnahmebeitrag i.H.v. 6 €/Geschwi-
sterkinder 4 € für Materialien, Essen sterkinder 4 € für Materialien, Essen 
und Trinken wird am 1. KiBiWotag ein-und Trinken wird am 1. KiBiWotag ein-
gesammelt. Da die Teilnehmerzahl auf gesammelt. Da die Teilnehmerzahl auf 
70 Kinder beschränkt ist, bitten wir um 70 Kinder beschränkt ist, bitten wir um 
eine Anmeldung bis Freitag, 15. März eine Anmeldung bis Freitag, 15. März 
2013 im Gemeindebüro Sölde (T. 2222 2013 im Gemeindebüro Sölde (T. 2222 
69 71) oder bei Pfarrer D. Biederbeck 69 71) oder bei Pfarrer D. Biederbeck 
(d.biederbeck@georgsgemeinde.de).(d.biederbeck@georgsgemeinde.de).

Zum 13. Mal lädt die 

Georgsgemeinde zu einer 

KinderBibelWoche ein. Das 

KiBiWo-Team um Pfarrer D. 

Biederbeck haben für dieses 

Jahr eine Person des Alten 

Testamentes herausge-

sucht, der wir auf die Spur 

kommen wollen. Es ist der 

Stammvater Jakob. Was er 

so alles erlebt hat - seinen 

Streit mit dem Bruder Esau, 

die Flucht und das Allein-

sein, seine Träume, sein 

Glück und sein Segen - all 

das werden wir erfahren.



9

GEMEINDELEBEN

KONFIRMANDINNEN UND KONFIRMANDEN 2013
Wer wird wann wo von wem konfirmiert?

Konfis Pfarrerin Marit GüntherKonfis Pfarrerin Marit Günther
14. April 2013 - Große Kirche (10 Uhr)14. April 2013 - Große Kirche (10 Uhr)
(Abendmahlsgottesdienst mit Konfis am
13. April 2013 - Große Kirche -18.00 Uhr-)
Bastian Arend • Jan Erik Bartos • Christina 
Behr • Janot Burchardt • Fabian Eisen-
berg • Nick Externbrink • Mika Fricke • 
Sarah Hörnig • Florian Krebs • Jonas • 
Elias Kuhnt • Andreas Langes • Donna 
Maria Mattern • Amélie Meißner • Laura 
Mettenbörger • Annika Pfeiffer • Joanne 
Sandrine Rages • Vincent Niklas Reck • 
Louis Reinken • Philipp Rensinghoff • 
Florian Rolfsmeier • Jana Rolfsmeier • Oli-
via Schiffmann • Emily Schöning • Frank 
Baldev Singh • Jan Spiller • Janis Turck • 
Lennart Wagner • Nico Wenner • Maurice 
Wandel

Konfis Pfarrer Dietrich BiederbeckKonfis Pfarrer Dietrich Biederbeck
21. April 2013 - Kirche Sölde (10 Uhr)21. April 2013 - Kirche Sölde (10 Uhr)
Julia Beckmöller • Laura-Sophie Julia Beckmöller • Laura-Sophie Behren-
berg • Samuel Biederbeck • Niklas Dorn • 
Fabian Ebbinghaus • Lena Goberg • Sarah 
Marie Herrmann • Jannik Klein • Michelle 
Lübbert • Joana Meyer • Nora Möller • 
Lea Oberstelehn • Cilly Bernharda Aloisia 
Roerdink-Veldboom • Helena Scheel • 
Alwina Scheming • Denis Scheming • Ma-
riella Sophie Schmidt • Alexander Schnei-
der • Carlotta Stegemann • Laura-Marie 
Stephan • Alessa Verwey • Chiara Verwey

Konfis Pfarrer Klaus KnorrekKonfis Pfarrer Klaus Knorrek
21. April 2013 - Große Kirche (10 Uhr)21. April 2013 - Große Kirche (10 Uhr)
Enya Baltz • Cedrik Bethke • Laura Brink-
mann • Antonia Bücker • Joey Busse • 
Bianca Daniels • Robin Dellbrügge • Marie 
Gärtner • Annina Hacheney • Leonie 
Hacheney • Kristina Ivanova • Renè Jasler 
• Eric Lehmann • Benedikt Piske • Anika 
Plicht • Lena Rose • Till Schmitz • Celine 
Schwarz • Jennifer Thiele • Maureen 
Weber

Konfis Pfarrer Konfis Pfarrer 
Dr. Burkhard Möhring-PlathDr. Burkhard Möhring-Plath
28. April 2013 - Kirche Sölde (10 Uhr)28. April 2013 - Kirche Sölde (10 Uhr)
Kevin Meinhardt • Julian-Elias Greven • Fe-
lix Fricke • Fabienne Wolf • Stina Puchold • 
Sebastian Stock • Ben-Amon Kosbab • Cal-
vin Pfeiffer • Lena Kockskämper • Sophie 
Berretta • Marco Fröse • Hannah Kerbein 

Konfis Pfarrerin Nicole PlathKonfis Pfarrerin Nicole Plath
28. April 2013 - Große Kirche (15 Uhr)28. April 2013 - Große Kirche (15 Uhr)
Noah Albers • Felix Böhm • Marius Bran-
dau • Bastian Burau • Lea Conrad • Tim 
Doersch • Linus Flynn • Reinhard Döpp • 
Lorenz Grosser • Janina Grützner • Vivien 
Maria Hinze • Amelie Sophie Hoffmei-
ster • Vivian Kolditz • Johanna Elisabeth 
Kusnierz • Justin Liedtke • David Luhmann 
• Moritz Müller • Isabell Nölle • Alena 
Nolte • Bruno Pivernetz • Marcel Quednau 
• Sophie Schlüter • Lennard Spangenberg 
• Sophie Katharina Strümper • Maj-Brit 
Kim Trendelkamp • Kolja Tüllner • Olivia 
Zänker
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EINLADUNG ZUR ÖKUMENE
Fronleichnamsprozession am 30.05. zu Gast an der Georgskirche 

GEMEINDELEBEN

Die traditionelle Fronleichnamspro-Die traditionelle Fronleichnamspro-
zession des katholischen Pastoralver-zession des katholischen Pastoralver-
bundes wird dieses Jahr eine Gebetssta-bundes wird dieses Jahr eine Gebetssta-
tion an der Georgskirche haben.tion an der Georgskirche haben.
Herzliche Einladung an alle, ob groß Herzliche Einladung an alle, ob groß 
oder klein, evangelisch oder katholisch:oder klein, evangelisch oder katholisch:
um 10 Uhr beginnt der Feiertag mit um 10 Uhr beginnt der Feiertag mit 
einem Open-Air-Gottesdienst vor dem einem Open-Air-Gottesdienst vor dem 
Haus Rodenbergtor, an den sich die Haus Rodenbergtor, an den sich die 
Prozession anschließt und mit ihrer 

Georgskirche sein wird.Georgskirche sein wird.
Als evangelische Gemeinde wollen wir Als evangelische Gemeinde wollen wir 
uns hier anschließen, dabei sein und uns hier anschließen, dabei sein und 
das Zeichen der Verbundenheit mit ins das Zeichen der Verbundenheit mit ins 
Gebet nehmen. Gebet nehmen. 

Die Prozession wird schließlich über Die Prozession wird schließlich über 
die Ruinenstraße fortgesetzt und endet die Ruinenstraße fortgesetzt und endet 
in der St. Ewaldikirche mit dem Ge-in der St. Ewaldikirche mit dem Ge-
meindefest des Pastoralverbundes. 

11010101

der Feiertag des Fronleichnams un-der Feiertag des Fronleichnams un-
vertraut ist, so ist es doch eine Mög-vertraut ist, so ist es doch eine Mög-
lichkeit im gemeinsamen erleben und lichkeit im gemeinsamen erleben und 
feiern Neues kennenzulernen. Es ist feiern Neues kennenzulernen. Es ist 
die Möglichkeit im Gebet gemein-die Möglichkeit im Gebet gemein-
same Wurzeln, die Ökumene und die same Wurzeln, die Ökumene und die 
Verantwortung für die eine Welt zu Verantwortung für die eine Welt zu 
entdecken und natürlich auch bei dem entdecken und natürlich auch bei dem 
anschließendem Gemeindefest zu mer-anschließendem Gemeindefest zu mer-
ken, dass wir tatsächlich in versöhnter ken, dass wir tatsächlich in versöhnter 
Verschiedenheit verbunden sind.Verschiedenheit verbunden sind.
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GEORGSKIRCHE ÖFFNET TÜREN
Offene Georgskirche von Ostern bis Erntedank

Von Ostern bis Erntedank öffnet unse-Von Ostern bis Erntedank öffnet unse-
re Georgskirche wieder ihre Türen.re Georgskirche wieder ihre Türen.
Samstags und sonntags von 14 bis 17 Samstags und sonntags von 14 bis 17 
Uhr lädt die Kirche und das „Team Uhr lädt die Kirche und das „Team 
Offene Georgskirche“ zu einer Auszeit Offene Georgskirche“ zu einer Auszeit 
ein, ob mit Ruhe und Gebet oder Ku-ein, ob mit Ruhe und Gebet oder Ku-
chen und Kaffee – Sie sind alle herzlich chen und Kaffee – Sie sind alle herzlich 
willkommen.willkommen.

Darüber hinaus plant das Team auch Darüber hinaus plant das Team auch 
unter der Woche die Georgskirche zu unter der Woche die Georgskirche zu 
öffnen, so dass wir eine verlässlich öffnen, so dass wir eine verlässlich 

WANN
 Samstags und sonntags von 14-17 Uh
ORT
 Georgskirche
 Ruinenstraße 37
 44287 Dortmund
KONTAKT 
 Gemeindebüro • Tel. 22226921
 Pfarrerin Marit Günther • Tel. 443496

geöffnete Kirche anbieten können, die geöffnete Kirche anbieten können, die 
zusätzlich auch den Radfahrern am zusätzlich auch den Radfahrern am 
Emscherradweg hoffentlich mehr und Emscherradweg hoffentlich mehr und 
mehr zu einer Station werden kann. mehr zu einer Station werden kann. 

Wer Interesse hat, zu dem „Team Of-Wer Interesse hat, zu dem „Team Of-
fene Georgskirche“ hinzuzustoßen und fene Georgskirche“ hinzuzustoßen und 
einen Nachmittag in der Kirche auch einen Nachmittag in der Kirche auch 
mal als Gastgeber zu begleiten, kann mal als Gastgeber zu begleiten, kann 
sich gerne bei Pfarrerin Marit Günther sich gerne bei Pfarrerin Marit Günther 
oder im Gemeindebüro melden. Dort oder im Gemeindebüro melden. Dort 
bekommen Sie nähere Informationen.bekommen Sie nähere Informationen.
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TAG DER OFFENEN TÜR IM FAMILIENZENTRUM
am 19. April von 14.30 - 17 Uhr • Schwerter Straße 284 • 44287 Dortmund

Am 19. April können Sie das Famili-Am 19. April können Sie das Famili-
enzentrum Aplerbecker Mark einmal enzentrum Aplerbecker Mark einmal 
genauer unter die Lupe nehmen. genauer unter die Lupe nehmen. 
Sie  können  in aller Ruhe durch die Sie  können  in aller Ruhe durch die 
Kindertagesstätte schlendern, um Kindertagesstätte schlendern, um 
sich alles anzusehen. Schauen Sie in sich alles anzusehen. Schauen Sie in 
die  Gruppenräume, die Turnhalle, die die  Gruppenräume, die Turnhalle, die 
Schlafräume und unser Experimentier-Schlafräume und unser Experimentier-
labor. labor. 

Werfen sie auch einen Blick in den Werfen sie auch einen Blick in den 
Snoezelenraum und fangen sie die Snoezelenraum und fangen sie die 
sinnliche Atmosphäre ein.sinnliche Atmosphäre ein.
Seien sie dabei, wenn unser neugestal-Seien sie dabei, wenn unser neugestal-
teter Spielplatz feierlich den Kindern teter Spielplatz feierlich den Kindern 
übergeben wird und natürlich können übergeben wird und natürlich können 
sie sich auch über unsere pädagogische sie sich auch über unsere pädagogische 
Arbeit informieren.Arbeit informieren.

Wenn am 19. April auch die letzten Be-Wenn am 19. April auch die letzten Be-
grünungsarbeiten abgeschlossen sind, grünungsarbeiten abgeschlossen sind, 
können sich die Kinder der Kinderta-können sich die Kinder der Kinderta-
gesstätte über einen Spielplatz für alle gesstätte über einen Spielplatz für alle 
KiTa-Altersgruppen freuen.KiTa-Altersgruppen freuen.

Da so ein Tag bekanntlich Hunger Da so ein Tag bekanntlich Hunger 
macht, wird es auch Kaffee, Kuchen macht, wird es auch Kaffee, Kuchen 
und frische Waffeln geben.und frische Waffeln geben.

Ein neuer Spielplatz entstehtEin neuer Spielplatz entsteht
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FÜNF VOR DER EHE
Schorsch dankt ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern

768 ehren-, neben- und hauptamtliche 768 ehren-, neben- und hauptamtliche 
Mitarbeitende hat das Presbyterium zu Mitarbeitende hat das Presbyterium zu 
einem gemeinsamen Dankeabend in einem gemeinsamen Dankeabend in 
die Großen Kirche eingeladen. Damit die Großen Kirche eingeladen. Damit 
bedankt es sich bei allen Mitarbeiten-bedankt es sich bei allen Mitarbeiten-
den für die große Unterstützung bei den für die große Unterstützung bei 
den vielen Veranstaltungen des zu-den vielen Veranstaltungen des zu-
rückliegenden Jahres. Die Vielfältigkeit rückliegenden Jahres. Die Vielfältigkeit 
dieses Engagements zu sehen, ist fan-dieses Engagements zu sehen, ist fan-
tastisch. Die Gaben und Begabungen, tastisch. Die Gaben und Begabungen, 
mit denen wir ausgestattet sind, in den mit denen wir ausgestattet sind, in den 
Dienst der Gemeinschaft zu stellen, ist Dienst der Gemeinschaft zu stellen, ist 
nicht nur für die Mitarbeitenden selbst, nicht nur für die Mitarbeitenden selbst, 
sondern besonders für die Gemeinde sondern besonders für die Gemeinde 
eine segensvolle Aufgabe. eine segensvolle Aufgabe. 

Darum bedankt sich das Presbyterium Darum bedankt sich das Presbyterium 
mit einem Konzert der A-Capella-Grup-mit einem Konzert der A-Capella-Grup-
pe Fünf-Vor-Der-Ehe. Mit humoristi-pe Fünf-Vor-Der-Ehe. Mit humoristi-
schen und tiefsinnigen Texten perfekt schen und tiefsinnigen Texten perfekt 
intoniert – auch die Rhythmusinstru-intoniert – auch die Rhythmusinstru-
mente werden stimmlich imitiert – ist mente werden stimmlich imitiert – ist 
ein unterhaltsamer Abend garantiert. ein unterhaltsamer Abend garantiert. 

Eintrittskarten wurden mit der Weih-Eintrittskarten wurden mit der Weih-
nachtspost an die Mitarbeitenden nachtspost an die Mitarbeitenden 
verschickt und sind nicht im freien verschickt und sind nicht im freien 
Verkauf erhältlich!Verkauf erhältlich!

Fünf vor der EheFünf vor der Ehe



MOTO-ARCHE
Mit dem Motorrad auf Achse
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Nun stehen sie fest, die 

Tages- und Wochentouren 

des ökumenischen Biker-

kreises, der sich in wech-

selnder Besetzung seit 

über zehn Jahren an jedem 

3. Dienstag im Monat im 

Gemeindehaus Arche trifft. 

Neue Mitfahrerinnen und 

Mitfahrer sind stets will-

kommen!

Tagestouren:
• Sonntag, 7. April  • Sonntag, 7. April  
 Münsterland-Tour Münsterland-Tour
• Samstag, 15. Juni  • Samstag, 15. Juni  
 Auf in den Spessart! Auf in den Spessart!
• Samstag, 7. September • Samstag, 7. September 
  Eine Runde durch die Eifel  Eine Runde durch die Eifel

Wochentouren:
• 15.-21. Juli  • 15.-21. Juli  
 Harz-Tour Harz-Tour
 Bereits zum zweiten Mal fahren  Bereits zum zweiten Mal fahren 

wir nach Schierke, übernachten in wir nach Schierke, übernachten in 
der Villa Fichtenhof am Fuße des der Villa Fichtenhof am Fuße des 
Brocken und unternehmen von Brocken und unternehmen von 
dort aus tägliche Touren im und um dort aus tägliche Touren im und um 
den wunderschönen Harz. Auf dem den wunderschönen Harz. Auf dem 
Rückweg bleiben wir eine Nacht im Rückweg bleiben wir eine Nacht im 
Weserbergland und genießen einen Weserbergland und genießen einen 
Abend mit leckerem Wildschwein.Abend mit leckerem Wildschwein.

• 23.-30.September • 23.-30.September 
 Am Ostrand des Harzes Am Ostrand des Harzes
 Zufällig geht auch die zweite Wo- Zufällig geht auch die zweite Wo-

chentour Richtung Harz, allerdings chentour Richtung Harz, allerdings 
an den Ostrand mit ganz anderen an den Ostrand mit ganz anderen 
Tagestouren. Geleitet wird diese Tagestouren. Geleitet wird diese 
Tour vom ehemaligen Arche-Pfarrer Tour vom ehemaligen Arche-Pfarrer 
Lothar Sommer als ökumenische Lothar Sommer als ökumenische 
Begegnung im Gästehaus des Bene-Begegnung im Gästehaus des Bene-
diktiner-Klosters Huysburg. diktiner-Klosters Huysburg. 

Genaue Abfahrtszeiten und die Preise Genaue Abfahrtszeiten und die Preise 
für die Wochentouren gibt es bei den für die Wochentouren gibt es bei den 
Ansprechpartnern der Moto-Arche. Die Ansprechpartnern der Moto-Arche. Die 
Tagestouren stehen natürlich unter Tagestouren stehen natürlich unter 
dem Vorbehalt guten Wetters und kön-dem Vorbehalt guten Wetters und kön-
nen jederzeit ergänzt werden. nen jederzeit ergänzt werden. 

Aktuelle Information auf www.georgs-Aktuelle Information auf www.georgs-
gemeinde.de.gemeinde.de.
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AUSFLUG ZUR PAUL KLEE AUSSTELLUNG
Für die zweite Führung sind noch Plätze frei!

TERMIN
 Samstag, 16. März 2013 
ABFAHRT
 09.30 Uhr an der Schweizer Allee
KOSTEN
 max. 25 € pro Person 
 für Fahrt und Eintritt 
ANMELDUNG
 bis zum 01.03.2013 bei 
 Silke Rothenberg
 Gemeindebüro Aplerbeck
 F: 0231.22226921 
 buero.aplerbeck@georgsgemeinde.de 

oder
 Pfarrerin Marit Günther
 F: 0231.443496
 m.guenther@georgsgemeinde.de 
 
 Teilnehmerzahl: max.20 Personen

Paul KleePaul Klee
Engel, noch weiblich, 1939Engel, noch weiblich, 1939
1016 Zentrum Paul Klee, Bern1016 Zentrum Paul Klee, Bern

Am 16. März fahren wir in das Mu-Am 16. März fahren wir in das Mu-
seum Folkwang zu der Ausstellung seum Folkwang zu der Ausstellung 
„Die Engel von Paul Klee“. Paul Klees „Die Engel von Paul Klee“. Paul Klees 
Engel haben sich schon lange in unsere Engel haben sich schon lange in unsere 
Herzen geschlichen. Paul Klee verstand Herzen geschlichen. Paul Klee verstand 
seine Engel unserem menschlichen Da-seine Engel unserem menschlichen Da-
sein nah zu zeichnen, mit Schwächen sein nah zu zeichnen, mit Schwächen 
und Schönheitsfehlern. Rund achtzig und Schönheitsfehlern. Rund achtzig 
Engeldarstellungen, die vorwiegend in Engeldarstellungen, die vorwiegend in 
Klees letzten Lebensjahren entstanden, Klees letzten Lebensjahren entstanden, 
spiegeln sowohl die Angst vor dem Tod spiegeln sowohl die Angst vor dem Tod 
und das körperliche Gebrechen des und das körperliche Gebrechen des 
unheilbar Erkrankten wider als auch unheilbar Erkrankten wider als auch 
dessen altersweisen Witz und Humor, dessen altersweisen Witz und Humor, 
seine Heiterkeit und Gelassenheit. seine Heiterkeit und Gelassenheit. 
Eine für uns gebuchte Führung wird Eine für uns gebuchte Führung wird 
uns ab 11.00 Uhr eine Stunde lang uns ab 11.00 Uhr eine Stunde lang 
durch die Engelwelt geleiten. Danach durch die Engelwelt geleiten. Danach 
kann ein Imbiss im Museumsrestau-kann ein Imbiss im Museumsrestau-
rant zu sich genommen werden. Für rant zu sich genommen werden. Für 
die zweite Führung sind noch Plätze die zweite Führung sind noch Plätze 
frei. frei. 
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Sich aufmachen, aus dem Alleinsein Sich aufmachen, aus dem Alleinsein 
herausgehen, erzählen, klagen,herausgehen, erzählen, klagen,
sich austauschen, was hilft und gut tut;sich austauschen, was hilft und gut tut;
trösten und sich trösten lassen, Kontakt trösten und sich trösten lassen, Kontakt 
aufnehmen.aufnehmen.

Als Grundlage biete ich einen gemein-Als Grundlage biete ich einen gemein-
samen Abendimbiss, ein offenes Ohr, samen Abendimbiss, ein offenes Ohr, 
Texte, Musik und Interesse an dem, Texte, Musik und Interesse an dem, 
was Sie sagen möchten.was Sie sagen möchten.

TREFF FÜR UND MIT TRAUERNDEN MENSCHEN
Trauerbegleitung mit Pastorin Nicole Plath im Gemeindezentrum Mark

Tunnel  

Zu dritt

zu viert

ungezählte einzeln       

allein

gehen wir diesen Tunnel 

entlang

zur Tag- und Nachtgleiche      

drei oder vier von uns

sagen die Worte

dieses Wort

„Fürchte dich nicht“

es blüht

hinter uns her

Hilde Domin

KONTAKT
 Pastorin Nicole Plath
 Tel. 0231.443376
TERMINE
 an jedem 4. Donnerstag im Monat 
 von 18.30 - 20 Uhr
ORT
 Gemeindezentrum Aplerbecker Mark 

Aplerbecker Mark Str. 3

 Wenn möglich, ist Anmeldung wegen 
des Imbisses erbeten.
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MONTAGSTISCH • GEMEINSAM ESSEN IN DER MITTE 
Ein gelungener und geschmackvoller Start

Der neue Mittagstisch am Montag hat Der neue Mittagstisch am Montag hat 
begonnen und ist schon auf große begonnen und ist schon auf große 
Beliebtheit gestoßen. Eine große Schar Beliebtheit gestoßen. Eine große Schar 
kommt gerne zu unserem Essen und kommt gerne zu unserem Essen und 
genießt unsere freundlichen Küchen-genießt unsere freundlichen Küchen-
feen. feen. 

Alle 14 Tage montags gibt es ein Menü Alle 14 Tage montags gibt es ein Menü 
mit Hauptgang und Dessert aus der mit Hauptgang und Dessert aus der 
Küche des Pflegewohnstifts CMS. Küche des Pflegewohnstifts CMS. 
Wer noch nie da war, kann sich ger-Wer noch nie da war, kann sich ger-
ne über das Gemeindebüro (Tel.: ne über das Gemeindebüro (Tel.: 
22226921) anmelden. Weitere Folgean-22226921) anmelden. Weitere Folgean-
meldungen sammelt das Team montags meldungen sammelt das Team montags 
für den Termin in 14 Tagen. für den Termin in 14 Tagen. 

Wir freuen uns auf Sie!Wir freuen uns auf Sie!

WANN
 11.03. | 08.04. | 22.04. | 06.05. | 03.06. 

jeweils 12.00 Uhr 
WO
 Gemeindehaus Mitte
 Ruinenstraße 37, 44287 Dortmund
KOSTEN
 5 Euro für Haupgericht, Nachtisch, 

Getränk und Kaffee zum Abschluss 
KONTAKT
 Erstanmeldung im Gemeindebüro
 F: 22226921 22226921 
  Renate Großmann
 F: 0231.448686
 Pfarrerin Marit Günther
 F: 0231.443496
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BAUEN, RENOVIEREN, SPENDEN

LANGE WARTELISTE IN DEN KINDERGÄRTEN
Georgsgemeinde beantragt zusätzliche Gruppen

2011 wurden der Georgs-Kindergarten 2011 wurden der Georgs-Kindergarten 
und der Kindergarten Sölde mit großen und der Kindergarten Sölde mit großen 
kommunalen Fördermaßnahmen um-kommunalen Fördermaßnahmen um-
gebaut und erweitert. Dies diente vor gebaut und erweitert. Dies diente vor 
allem der künftigen Bereitstellung der allem der künftigen Bereitstellung der 
landesgeförderten U3-Betreuung, da landesgeförderten U3-Betreuung, da 
die Eltern ab diesem Jahr einen Rechts-die Eltern ab diesem Jahr einen Rechts-
anspruch darauf bekommen. anspruch darauf bekommen. 
Das Problem: Für beide - wie für viele Das Problem: Für beide - wie für viele 
andere Kindergärten standen und andere Kindergärten standen und 
stehen noch sehr viele Kinder auf der stehen noch sehr viele Kinder auf der 
Warteliste, die bereits drei oder vier Warteliste, die bereits drei oder vier 
Jahre alt sind und natürlich einen Platz Jahre alt sind und natürlich einen Platz 
in unseren begehrten Kindergärten in unseren begehrten Kindergärten 
suchen. Diese Wartelisten umfassen bis suchen. Diese Wartelisten umfassen bis 
zu achtzig Kindern.zu achtzig Kindern.

Dennoch fordert die Stadt Dortmund Dennoch fordert die Stadt Dortmund 
ab dem Kindergartenjahr 2012/13 die ab dem Kindergartenjahr 2012/13 die 
Einhaltung der zu betreuenden Höchst-Einhaltung der zu betreuenden Höchst-
zahl von U3-Kindern ein; andernfalls zahl von U3-Kindern ein; andernfalls 
stünde eine Rückzahlung von Förder-stünde eine Rückzahlung von Förder-
mitteln an. Diesem leider auferlegten mitteln an. Diesem leider auferlegten 
Dilemma, U3-Kinder aufzunehmen Dilemma, U3-Kinder aufzunehmen 
und dafür viele 3-4jährige Kinder und dafür viele 3-4jährige Kinder 
nicht aufnehmen zu können, die zu nicht aufnehmen zu können, die zu 
Recht darauf warten, versucht nun die Recht darauf warten, versucht nun die 
Kirchengemeinde als Trägerin beider Kirchengemeinde als Trägerin beider 
Kindergärten zumindest teilweise Kindergärten zumindest teilweise 
abzuhelfen, indem sie beantragt, in bei-abzuhelfen, indem sie beantragt, in bei-
den Einrichtungen jeweils eine zusätz-den Einrichtungen jeweils eine zusätz-
liche Gruppe mit bis zu 15 Ü3-Plätzen liche Gruppe mit bis zu 15 Ü3-Plätzen 

ab dem Sommer einzurichten. ab dem Sommer einzurichten. 
Weil dieses Antragsverfahren seitens Weil dieses Antragsverfahren seitens 
der Kommune noch andauert, können der Kommune noch andauert, können 
die Kindergärten den betroffenen die Kindergärten den betroffenen 
Eltern leider noch keine Zusagen ma-Eltern leider noch keine Zusagen ma-
chen. chen. 
Natürlich bedeuten diese zusätzlichen Natürlich bedeuten diese zusätzlichen 
„halben“ Gruppen mehr raum- und „halben“ Gruppen mehr raum- und 
Personalbedarf. Die durch die bereits Personalbedarf. Die durch die bereits 
erfolgten Um- und Anbauten verbes-erfolgten Um- und Anbauten verbes-
serten Räumlichkeiten stehen dafür serten Räumlichkeiten stehen dafür 
bereit; das erforderliche Personal bereit; das erforderliche Personal 
dagegen kann erst eingestellt werden, dagegen kann erst eingestellt werden, 
sobald die Zusage der Refinanzierung sobald die Zusage der Refinanzierung 
im späten Frühjahr erfolgt.im späten Frühjahr erfolgt.

WartenWarten
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FOTOGRAFIEREN STATT ZU KNIPSEN
Workshops mit dem Dortmunder Fotografen und Designer Thomas Scherr

GEMEINDELEBEN

Die Georgsgemeinde konnte den Die Georgsgemeinde konnte den 
Dortmunder Designer und Fotografen Dortmunder Designer und Fotografen 
Thomas Scherr gewinnen, eine Reihe Thomas Scherr gewinnen, eine Reihe 
von Workshops für Foto-Interessierte von Workshops für Foto-Interessierte 
der Georgsgemeinde - egal ob Anfänger der Georgsgemeinde - egal ob Anfänger 
oder ambitionierte Amateure - anzu-oder ambitionierte Amateure - anzu-
bieten.bieten.
  
Teilnehmer mit eigener Technik kön-Teilnehmer mit eigener Technik kön-
nen diese natürlich mitbringen – und nen diese natürlich mitbringen – und 
wer sich noch nicht für eine Ausrü-wer sich noch nicht für eine Ausrü-
stung entschieden hat, erfährt in den stung entschieden hat, erfährt in den 
Technik-Grundworkshops, worauf es Technik-Grundworkshops, worauf es 
bei einer Kamera ankommt und wie sie bei einer Kamera ankommt und wie sie 
richtig benutzt werden kann.richtig benutzt werden kann.

Die Gruppen werden auf maximal 8 Die Gruppen werden auf maximal 8 
Teilnehmer je Workshop beschränkt, Teilnehmer je Workshop beschränkt, 
um auf individuelle Fragen eingehen um auf individuelle Fragen eingehen 
zu können und natürlich auch, um zu können und natürlich auch, um 
jedem Teilnehmer genügend Zeit für jedem Teilnehmer genügend Zeit für 
eigene Bildmotive zu ermöglichen.eigene Bildmotive zu ermöglichen.

Folgende Kurse werden angeboten:Folgende Kurse werden angeboten:

Foto-Grundkurs:  
Weg vom Knipsen mit der Programm-Weg vom Knipsen mit der Programm-
automatik – hin zum Fotografieren. automatik – hin zum Fotografieren. 
Brennweite, ISO, Zeit- oder Blenden-Brennweite, ISO, Zeit- oder Blenden-
vorwahl.vorwahl.

Wer bereits eine digitale Spiegelreflex-Wer bereits eine digitale Spiegelreflex-
kamera hat, sollte nach dem Workshop kamera hat, sollte nach dem Workshop 
die wichtigsten Grundkenntnisse ken-die wichtigsten Grundkenntnisse ken-

nen und Aufnahmen „gewollt“ umset-nen und Aufnahmen „gewollt“ umset-
zen können.zen können.

Mein Baustrahler-Studio:
Studio-Licht mit einfachsten Mitteln für Studio-Licht mit einfachsten Mitteln für 
den privaten Gebrauch aufbauen.den privaten Gebrauch aufbauen.
Es muss nicht immer eine teure Blitz-Es muss nicht immer eine teure Blitz-
anlage sein, die zu perfekten Ergebnis-anlage sein, die zu perfekten Ergebnis-
sen führt. Auch mit einfachsten Mitteln sen führt. Auch mit einfachsten Mitteln 
wie Baustrahlern, Transparentpapier wie Baustrahlern, Transparentpapier 
und Styropor lassen sich nahezu per-und Styropor lassen sich nahezu per-
fekte Lichtaufbauten realisieren.fekte Lichtaufbauten realisieren.

Portrait-Fotografie:
Teilnehmer dieses Workshops sollten Teilnehmer dieses Workshops sollten 
zumindest den Grundkurs besucht zumindest den Grundkurs besucht 
haben und ihre Kamera halbwegs im haben und ihre Kamera halbwegs im 
Griff haben.Griff haben.
Für diesen Workshop laden wir ein Für diesen Workshop laden wir ein 
Portrait-Model ein, mit dem wir sehr Portrait-Model ein, mit dem wir sehr 
hochwertige Portrait-Aufnahmen üben hochwertige Portrait-Aufnahmen üben 
und umsetzen werden.und umsetzen werden.

Still-Life-Fotografie:
Kleine Kunstwerke sind das Thema Kleine Kunstwerke sind das Thema 
dieses Workshops. Schöne Aufbauten dieses Workshops. Schöne Aufbauten 
mit Gegenständen des Alltags werden mit Gegenständen des Alltags werden 
umgesetzt und mit einfachsten Mittel umgesetzt und mit einfachsten Mittel 
attraktiv in Szene gesetzt.attraktiv in Szene gesetzt.
Anschließend erfolgt eine einfache Anschließend erfolgt eine einfache 
Bildbearbeitung mit Photoshop (oder Bildbearbeitung mit Photoshop (oder 
anderen Bildbearbeitungsprogram-anderen Bildbearbeitungsprogram-
men) – zum persönlichen Gemälde.men) – zum persönlichen Gemälde.

Bildbearbeitung mit Adobe Lightroom:
Bilder verwalten und bearbeiten - vom Bilder verwalten und bearbeiten - vom 
einfachen Schnappschuss zum Bild, das einfachen Schnappschuss zum Bild, das 
die Betrachter begeistern wird.die Betrachter begeistern wird.
In diesem Workshop befassen wir uns In diesem Workshop befassen wir uns 
mit dem Programm Adobe Lightroom, mit dem Programm Adobe Lightroom, 
mit dem sowohl Amateure als auch mit dem sowohl Amateure als auch 
Profis auf der ganzen Welt Bilder ver-Profis auf der ganzen Welt Bilder ver-
walten und bearbeiten.walten und bearbeiten.

Besonderes Highlight:  
Wer seinen eigenen Computer (egal ob Wer seinen eigenen Computer (egal ob 
Notebook oder Computer mit Bild-Notebook oder Computer mit Bild-
schirm) mitbringt, kann diesen kosten-schirm) mitbringt, kann diesen kosten-
los einmalig kalibrieren lassen! los einmalig kalibrieren lassen! 

Termine und Anmeldeinformationen Termine und Anmeldeinformationen 
finden Sie schon bald auf unter www.finden Sie schon bald auf unter www.
georgsgemeinde.de und in unseren georgsgemeinde.de und in unseren 
Gemeindebüros.Gemeindebüros.

Fragen zu den Workshops beantwortet Fragen zu den Workshops beantwortet 
Ihnen Thomas Scherr gerne persönlich: Ihnen Thomas Scherr gerne persönlich: 
ts@thomas-scherr.dets@thomas-scherr.de

Je Workshop wird je Teilnehmer eine Je Workshop wird je Teilnehmer eine 
Gebühr von 60 Euro erhoben. Mindest-Gebühr von 60 Euro erhoben. Mindest-
teilnehmerzahl: 4teilnehmerzahl: 4
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Sparkassen-Finanzgruppe

Geben Sie sich nicht mit 08/15-Beratung zufrieden – machen Sie jetzt Ihren individuellen Finanz-Check bei der 
Sparkasse. Wann und wo immer Sie wollen, analysieren wir gemeinsam mit Ihnen Ihre finanzielle Situation und 
entwickeln eine maßgeschneiderte Rundum-Strategie für Ihre Zukunft. Mehr dazu in Ihrer Geschäftsstelle oder 
unter www.sparkasse-dortmund.de. Wenn’s um Geld geht – Sparkasse.

Das Sparkassen-Finanzkonzept:
ganzheitliche Beratung statt 08/15.
Service, Sicherheit, Altersvorsorge, Vermögen.

Jetzt Finanz-Check

machen!

nobodies und be right back:
Drummer gesucht!

„nobodies“ und „be right back“ sind in „nobodies“ und „be right back“ sind in 
der Georgsgemeinde keine Unbekannten der Georgsgemeinde keine Unbekannten 
mehr - zumal auch Pfarrer Knorrek und mehr - zumal auch Pfarrer Knorrek und 
Ulli Böttcher bei „be right back“ rocken.Ulli Böttcher bei „be right back“ rocken.

Nachdem der Drummer die Bands nach Nachdem der Drummer die Bands nach 
10 Jahren verlassen hat - ist die Posi-10 Jahren verlassen hat - ist die Posi-
tion des Drummers vakant geworden. tion des Drummers vakant geworden. 
Vielleicht haben Sie in früheren Jahren Vielleicht haben Sie in früheren Jahren 
einmal Schlagzeug gespielt und haben einmal Schlagzeug gespielt und haben 
noch die Klänge der 60er - 80er Jahre noch die Klänge der 60er - 80er Jahre 
- Musik in den Ohren? Vielleicht haben - Musik in den Ohren? Vielleicht haben 
Sie, nachdem Ihre Kinder groß gewor-Sie, nachdem Ihre Kinder groß gewor-
den sind, wieder die Zeit, sich hinter ein den sind, wieder die Zeit, sich hinter ein 
Schlagzeug zu setzen und mit zu rocken? Schlagzeug zu setzen und mit zu rocken? 
Oder Sie haben ein Schlagzeug und dieser Oder Sie haben ein Schlagzeug und dieser 
Artikel hat Ihr Interesse geweckt? Dann Artikel hat Ihr Interesse geweckt? Dann 
lohnt es sich, einmal mit uns zu sprechen lohnt es sich, einmal mit uns zu sprechen 
oder besser noch, mit Ihrem Schlagzeug oder besser noch, mit Ihrem Schlagzeug 
zu einer Bandprobe zu kommen. zu einer Bandprobe zu kommen. 

Wir proben jeweils am Montag ab Wir proben jeweils am Montag ab 
19.45 Uhr im Gemeindehaus Sölde aus 19.45 Uhr im Gemeindehaus Sölde aus 
Spaß an der Musik und dem gemein-Spaß an der Musik und dem gemein-
samen „abrocken“ - freuen uns aber samen „abrocken“ - freuen uns aber 
auch, außerhalb des Bandkellers bei auch, außerhalb des Bandkellers bei 
einem Auftritt unser Können zu zeigen.einem Auftritt unser Können zu zeigen.

Nähere Informationen erhalten Sie bei Nähere Informationen erhalten Sie bei 
Ulli Böttcher, Tel. 402692. Ulli Böttcher, Tel. 402692. 
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JUGEND

TANNENBÄUME 2012
Gemeindejugend sah (Tannen) Wald vor lauter Bäumen nicht.

Es ist schon eine Tradition. Nach den Es ist schon eine Tradition. Nach den 
heiligen drei Königen sammelt der heiligen drei Königen sammelt der 
Jugendausschuss die abgeschmück-Jugendausschuss die abgeschmück-
ten Weihnachtsbäume ein. In einem ten Weihnachtsbäume ein. In einem 
zugewiesenen  Gebiet durch die EDG zugewiesenen  Gebiet durch die EDG 
haben wir uns mit der tatkräftigen haben wir uns mit der tatkräftigen 
Unterstützung der Firmen  Breitländer, Unterstützung der Firmen  Breitländer, 
Riegger und Ungewitter auf den Weg Riegger und Ungewitter auf den Weg 
gemacht. Manchmal konnten wir den gemacht. Manchmal konnten wir den 
Wald vor lauter Bäumen nicht sehen Wald vor lauter Bäumen nicht sehen 

und haben so  drei große Container und haben so  drei große Container 
gefüllt. Besonders das „stopfen“ in den gefüllt. Besonders das „stopfen“ in den 
Containern wurde zur großen Freude Containern wurde zur großen Freude 
bei den Jugendlichen. Den Abschluss bei den Jugendlichen. Den Abschluss 
bildete ein gmeinsames Pizzaessen im bildete ein gmeinsames Pizzaessen im 
Tschikitschoba. Tschikitschoba. 

Allen Helfern an dieser Stelle einen Allen Helfern an dieser Stelle einen 
herzlichen Dank  und bis zum nächsten herzlichen Dank  und bis zum nächsten 
Jahr.Jahr.

Die SammlerInnenDie SammlerInnen
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ROCK UNDER THE CROSS VI
Bands rocken die Georgskirche

JUGEND

TERMINTERMIN
16.03. 2013

EINLASSEINLASS
18.00 Uhr

BEGINNBEGINN
19.00 Uhr

EINTRITTEINTRITT
22 Euro Euro

Am 16. März 2013 ist es 
wieder soweit. Nach dem 
großartigen Erfolg im ver-
gangenen Jahr, geht Rock 
under the cross in die 
sechste Runde. An diesem 
Abend erstrahlt die Geor-
gskirche in einem beson-
deren Licht und wird mit 
den melodischen Klängen 
von vier jungen Bands 

aus dem Dortmunder 
Raum gefüllt. Die Bands 
verzichten auf ihre Gage 
und spielen für den guten 
Zweck.
Geplant und durchgeführt 
wird das Konzert vom 
Jugendausschuss der Ge-
meinde.
Für das leibliche Wohl  ist 
natürlich gesorgt.

Wenn Gott ins Kino gehtWenn Gott ins Kino geht
an jedem dritten Freitag im Monatan jedem dritten Freitag im Monat

um 19.30 Uhr im Gemeindehaus Markum 19.30 Uhr im Gemeindehaus Mark
Eingang Schwerter Straße 284Eingang Schwerter Straße 284
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KIRCHENMUSIK, KONZERTE UND VERANSTALTUNGEN

DAGMAR MÜNSTERMANN

DAS 10. MUSIKCAFE
Ein kleines Jubiläum und Einladung zum 11. Musikcafé

Viermal jährlich kann man in Apler-Viermal jährlich kann man in Apler-
beck auffallenden Plakaten begegnen, beck auffallenden Plakaten begegnen, 
die mit ihrer charkteristischen Struktur die mit ihrer charkteristischen Struktur 
an moderne Malerei angelehnt sind an moderne Malerei angelehnt sind 
und eine kleine, aber feine  musika-und eine kleine, aber feine  musika-
lische Veranstaltung in der Großen lische Veranstaltung in der Großen 
Kirche ankündigen – das Musikcafé, Kirche ankündigen – das Musikcafé, 
eine Veranstaltung mit steigendem Be-eine Veranstaltung mit steigendem Be-
liebtheitsgrad und am 27.1.2013 bereits liebtheitsgrad und am 27.1.2013 bereits 
zum zehnten Male.zum zehnten Male.
Die Idee, die Kirche sonntagnachmit-Die Idee, die Kirche sonntagnachmit-
tags in ein Café zu verwandeln, Kaffee tags in ein Café zu verwandeln, Kaffee 
und Kuchen zu reichen und „Sah-und Kuchen zu reichen und „Sah-
neschnittchen“ der Musik kostenlos neschnittchen“ der Musik kostenlos 
zu präsentieren, wurde schon 2009 zu präsentieren, wurde schon 2009 
geboren, aber zum ersten Male 2011 geboren, aber zum ersten Male 2011 
mit dem „1. Musikcafé“ realisiert.mit dem „1. Musikcafé“ realisiert.
Anfangs standen Orgelwerke verschie-Anfangs standen Orgelwerke verschie-
dener Komponisten und Epochen, dener Komponisten und Epochen, 
erläutert und gespielt von Norbert erläutert und gespielt von Norbert 
Staschik im Mittelpunkt, später reihten Staschik im Mittelpunkt, später reihten 
sich Höhepunkte verschiedener Genres sich Höhepunkte verschiedener Genres 
aneinander: Die junge Hornistin Ritva aneinander: Die junge Hornistin Ritva 
Held spielte aus ihrem Programm für Held spielte aus ihrem Programm für 
„Jugend musiziert“, der Kirchenchor „Jugend musiziert“, der Kirchenchor 
mit dem Aplerbecker Kammerorche-mit dem Aplerbecker Kammerorche-
ster brachte Kantaten von Buxtehude ster brachte Kantaten von Buxtehude 
zu Gehör, die durch verschiedene Kon-zu Gehör, die durch verschiedene Kon-
zerte hier bekannten Gesangssolisten zerte hier bekannten Gesangssolisten 
Viola Haumann und Daniel  Kasel Viola Haumann und Daniel  Kasel 
gestalteten einen Liedernachmittag, es gestalteten einen Liedernachmittag, es 
gab zum „Tag des offenen Denkmals“ gab zum „Tag des offenen Denkmals“ 
ein Orgelquiz und bei der Preisverlei-ein Orgelquiz und bei der Preisverlei-
hung des Aplerbecker Jugendmusik-hung des Aplerbecker Jugendmusik-

wettbewerbs durch Sascha Mader ein wettbewerbs durch Sascha Mader ein 
Vorspielen der Preisträger.Vorspielen der Preisträger.
Während der Renovierungsphase der Während der Renovierungsphase der 
Großen Kirche wurde das Café pro-Großen Kirche wurde das Café pro-
blemlos in die Georgskirche oder den blemlos in die Georgskirche oder den 
Saal des Gemeindehauses verlegt.Saal des Gemeindehauses verlegt.
Zum 10. Musikcafé, dem „kleinen Zum 10. Musikcafé, dem „kleinen 
Jubiläum“ nun gab es ein besonderes Jubiläum“ nun gab es ein besonderes 
„Bonbon“ zum Probieren. Das Thema „Bonbon“ zum Probieren. Das Thema 
„Musik für Orgel und Schlagzeug“ „Musik für Orgel und Schlagzeug“ 
wurde von Norbert Staschik (Orgel), wurde von Norbert Staschik (Orgel), 
Andreas Wagener (E-Bass) und Kevin Andreas Wagener (E-Bass) und Kevin 
Schwabe (Schlagzeug) gekonnt umge-Schwabe (Schlagzeug) gekonnt umge-
setzt.setzt.
Während man im ersten Teil Passions-Während man im ersten Teil Passions-
musik von Bach und anderen barocken musik von Bach und anderen barocken 
Klängen lauschen konnte, wurden die Klängen lauschen konnte, wurden die 
Zuhörer im zweiten Teil Zeugen einer Zuhörer im zweiten Teil Zeugen einer 
musikalischen Entwicklung, die es zu-musikalischen Entwicklung, die es zu-
lässt, eine Verbindung der Orgelmusik lässt, eine Verbindung der Orgelmusik 

und des Jazz zu vollziehen, sowie auch und des Jazz zu vollziehen, sowie auch 
Popmusik-Elemente in die Orgel ein-Popmusik-Elemente in die Orgel ein-
zubringen unter Einbeziehung moder-zubringen unter Einbeziehung moder-
ner Instrumente wie Schlagzeug und ner Instrumente wie Schlagzeug und 
E-Gitarre. Dieses musikalische Experi-E-Gitarre. Dieses musikalische Experi-
ment mit bearbeiteter Mozart-Musik  ment mit bearbeiteter Mozart-Musik  
und Kompositionen des Popmusikdo-und Kompositionen des Popmusikdo-
zenten Michael Schütz begeisterte die zenten Michael Schütz begeisterte die 
Zuschauer und es zuckte fast allen in Zuschauer und es zuckte fast allen in 
den Füßen. Abschließend gab Norbert den Füßen. Abschließend gab Norbert 
Staschik einen Ausblick auf das nächste Staschik einen Ausblick auf das nächste 
Musikcafé am 28.4.2013. Dann präsen-Musikcafé am 28.4.2013. Dann präsen-
tieren er selbst und Andreas Wagener tieren er selbst und Andreas Wagener 
„Musik für Orgel u. Posaune“. An dem „Musik für Orgel u. Posaune“. An dem 
Tag dürfen wir darüber hinaus von Tag dürfen wir darüber hinaus von 
Norbert Staschick das 10. jährige und Norbert Staschick das 10. jährige und 
von Andreas Wagener das 20. jährige von Andreas Wagener das 20. jährige 
Jubiläum als Musiker vor Ort feiern. Jubiläum als Musiker vor Ort feiern. 
Wir freuen uns und dürfen gespannt Wir freuen uns und dürfen gespannt 
sein!sein!

Norbert Staschik, Andreas Wagener Norbert Staschik, Andreas Wagener 
und Kevin Schwabe beim 10. Musikcaféund Kevin Schwabe beim 10. Musikcafé



25



26

GEMEINDELEBEN

WENN SIE HIER WOHNEN
dann sind Sie richtig ...

..in diesen Straßen suchen wir noch ..in diesen Straßen suchen wir noch 
Schorsch-AusträgerInnen!Schorsch-AusträgerInnen!

Bezirk Sölde:
Gießereistraße, Emschertalstraße, Im Gießereistraße, Emschertalstraße, Im 
Hilger, FlügelstraßeHilger, Flügelstraße

Bezirk Sölderholz:
Lichtendorfer Str. 1-133, Nelkenstr. Lichtendorfer Str. 1-133, Nelkenstr. 
3-29, Buchsbaumweg, Lavendelweg, 3-29, Buchsbaumweg, Lavendelweg, 
Lotosweg, Schürhoffstr., Intückenweg, Lotosweg, Schürhoffstr., Intückenweg, 
Tulpenstr., 1-36 Tulpenstr., 1-36 

Bezirk Mitte:
Deutzer Weg, Ederstraße, Eiderstra-Deutzer Weg, Ederstraße, Eiderstra-
ße, Hosbachstraße, Hüttenstraße, ße, Hosbachstraße, Hüttenstraße, 
Im Aufferoth, Köln-Berliner-Straße, Im Aufferoth, Köln-Berliner-Straße, 
Mondstraße, Ostkirchstraße 158-177, Mondstraße, Ostkirchstraße 158-177, 
Ramhofstraße, Sonnenscheineck, Wald-Ramhofstraße, Sonnenscheineck, Wald-
pförtnerwegpförtnerweg

Bezirk Arche:
Köln-Berliner-Straße, Marsbruchstraße Köln-Berliner-Straße, Marsbruchstraße 
z.T., Erbpachtstraße, Auf der Bokken-z.T., Erbpachtstraße, Auf der Bokken-
bredde, Im Hundeswinkel, Feldchen-bredde, Im Hundeswinkel, Feldchen-
straße, Tilmonweg, Möllenhofstraße, straße, Tilmonweg, Möllenhofstraße, 
Gutjahrstraße, Schwarze-Ewald-Straße, Gutjahrstraße, Schwarze-Ewald-Straße, 
Sölder Kirchweg, VahlewegSölder Kirchweg, Vahleweg

Im Grunde ist es viermal im Jahr ein Im Grunde ist es viermal im Jahr ein 
kleiner Spaziergang in Ihrer oder der kleiner Spaziergang in Ihrer oder der 
Nachbarstraße, mit denen Sie uns und Nachbarstraße, mit denen Sie uns und 
sich selbst eine große Hilfe sind. sich selbst eine große Hilfe sind. 

Melden Sie sich einfach im Gemeinde-Melden Sie sich einfach im Gemeinde-
büro Arche, Mitte oder Sölde oder bei büro Arche, Mitte oder Sölde oder bei 
Ihrer Bezirkspfarrerin oder -pfarrer. Ihrer Bezirkspfarrerin oder -pfarrer. 
Vielen Dank!Vielen Dank!
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Bistro Karíbu 
 

…und genauso sollen Sie, liebe Gäste, sich auch bei uns fühlen.

Gönnen Sie sich einen besonderen Abend mit ausgewählten Speisen 
internationaler Küche in gemütlicher Atmosphäre.

Lassen Sie sich von uns verwöhnen.
Sie werden sehen, daß Fairer Handel in jeder Hinsicht Freude machen kann.

Der Erlös des Bistro“Karibu“ kommt zu 100% der Arbeit unserer 
Partner „GENO Community Development Initiative“ in Bondo/Kenya zugute.

Schwerpunkte der Arbeit unserer Partner sind:
•AIDS-Prophylaxe •Zugang zu sauberem Trinkwasser für weite Teile der Bevölkerung 

•Bekämpfung von Malaria •Bekämpfung der Armut

Mit Ihrem Besuch helfen Sie mit, die Seminare 
zur AIDS-Prophylaxe in Bondo zu finanzieren.

„Karibu“ ist Luo und heißt „Willkommen“

 Wir freuen uns auf Sie!
Die nächsten Bistro-Termine:

22.03. • 26.04. • 31.05. • 28.06.

weltladen-aplerbeck.de

Briefmarken für Bethel dürfen Sie gerne 
in unseren Gemeindebüros abgeben.

Senioren - 
Gemeinde - Cafè

Wir laden herzlich ein
 in das Gemeindehaus 

Aplerbeck Mitte, Ruinenstraße 37.
Jeden Donnerstag 

ab 14.30 Uhr treffen
wir uns, um einen 

gemütlichen, frohen 
Nachmittag gemeinsam 

zu verbringen.
Natürlich mit Kaffee und Kuchen.

Kontakt: Marlis Demski; 443742

Sozialberatung
in der Georgsgemeinde

Ab März bietet der Diakonieausschuss 
der Georgskirchengemeinde 
an jedem 3. Freitag im Monat 

von 15.00 bis 17.00 Uhr regelmäßig eine 
Sozialberatung im Gemeindehaus Mitte 

Ruinenstr. 37 in Aplerbeck an.

Gemeindeglieder können in dieser Zeit 
ihre persönlichen, finanziellen und 
sozialen Probleme vorbringen und 

erhalten entsprechend Unterstützung 
und Orientierung.

Die Sozialberatung ist natürlich absolut 
vertraulich und kostenfrei.
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KIRCHENMUSIK, KONZERTE UND VERANSTALTUNGEN

georgsgemeinde.de
NEWSLETTER bestellen und immer informiert sein. 

GEMEINDEFEST 2013
Planungskreis traf sich im Gemeindehaus Sölde

Vom 28. - 30. Juni wird die Gemeinde 
in Sölde das Gemeindefest 2013 fei-
ern. Highlights des dreitägigen Festes 
werden sicherlich der Kabarettabend 
am Freitag, das Open-Air-Rockkonzert 
am Samstag und der Schlussakkord mit 
den aCHORd-Kids am Sonntag sein.

Für das Gemeindefest wird der Som-
merbiergarten geöffnet sein und die 
Festgäste mit Speis und Trank versor-
gen. Im Gemeindesaal laden Kaffee 
und leckere, selbst gebackene Kuchen 
zum Verweilen ein. 

Spaß, Spiel und Information sollen im 
Außenbereich für Kurzweil sorgen. 
Kletterwand und Socceranlage fordern 
sportliche Kids heraus und Konfis 
der Gemeinde messen sich in einem 
Soccerturnier. Klar, dass es auch ein 
Hüpfburg geben wird und die Sölder 
Feuerwehr wird gebeten wie bei den 
letzten Festen über ihre Arbeit zu 
informieren.

Abgerundet wird das Fest durch Trö-
delverkauf, Tombola und Infostände 
der Gemeindegruppen.

Viele weitere Ideen sind besprochen 
worden - welche dieser Ideen realisiert 
werden können, erfahren Sie im näch-
sten schorsch.

Ein Gemeindefest kann nur gelingen, 
wenn viele Hände mit anpacken. Da-
rum brauchen wir Hilfe. Bitte tragen 
Sie sich in die Listen ein, die Sie in den 
nächsten Wochen erhalten werden. 
Helfen Sie beim Bier zapfen, beim Gril-
len, bei Auf- und Abbau und den vielen 
Dingen, die nötig sind, ein schönes Fest 
zu gestalten.
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KONFI-CUP 2013
Konfis der Georgsgemeinde kicken um den Pokal

GEMEINDELEBEN

Nun schon zum dritten Mal in Folge Nun schon zum dritten Mal in Folge 
vertreten die Konfis der Georgsge-vertreten die Konfis der Georgsge-
meinde den Kirchenkreis Dortmund-meinde den Kirchenkreis Dortmund-
Süd beim westfälischen Fußball-Süd beim westfälischen Fußball-
KonfiCUP. In diesem Jahr wird der KonfiCUP. In diesem Jahr wird der 
KonfiCUP schon am 16. März in den KonfiCUP schon am 16. März in den 
Sporthallen der Gesamtschule Kamen Sporthallen der Gesamtschule Kamen 
ausgetragen. Da ein Training auf den ausgetragen. Da ein Training auf den 
Sportplätzen über die Wintermonate Sportplätzen über die Wintermonate 
nicht möglich war, stellt das Jugend-nicht möglich war, stellt das Jugend-
hilfezentrum Johannes Falk einige sei-hilfezentrum Johannes Falk einige sei-
ne Hallenzeiten in der großen Turn-ne Hallenzeiten in der großen Turn-
halle der Emschertal-Grundschule zur halle der Emschertal-Grundschule zur 
Verfügung. Verfügung. 

Hier trainieren unsere Konfis aus den Hier trainieren unsere Konfis aus den 
fünf Bezirken unserer Georgsgemein-fünf Bezirken unserer Georgsgemein-
de unter Trainer Roland Juraschek de unter Trainer Roland Juraschek 
und Pfarrer Dietrich Biederbeck für und Pfarrer Dietrich Biederbeck für 
das westfälische Fußballturnier. das westfälische Fußballturnier. 
In diesem Jahr lockt wieder ein be-In diesem Jahr lockt wieder ein be-
sonderer Preis dem Sieger des westfä-sonderer Preis dem Sieger des westfä-
lischen KonfiCups.lischen KonfiCups.

Die EKD und der DFB haben ein Die EKD und der DFB haben ein 
zweitägiges deutschlandweites Konfi-zweitägiges deutschlandweites Konfi-
Cup-Turnier am Pfingstwochenende Cup-Turnier am Pfingstwochenende 
in Köln ausgeschrieben, zu dem die in Köln ausgeschrieben, zu dem die 
landeskirchlichen Siegermannschaften landeskirchlichen Siegermannschaften 
eingeladen sind. Zum Abschluss dieses eingeladen sind. Zum Abschluss dieses 
Turniers gehen alle Mannschaften zum Turniers gehen alle Mannschaften zum 
DFB-Endspiel der Frauen ins Rhein-DFB-Endspiel der Frauen ins Rhein-
Energie-Stadion Köln.Energie-Stadion Köln.

Also: Bitte feste die Daumen drücken, Also: Bitte feste die Daumen drücken, 
dass nach dem 1. Platz 2011 und dem dass nach dem 1. Platz 2011 und dem 
3. Platz 2012 jetzt wieder ein erfolg-3. Platz 2012 jetzt wieder ein erfolg-
reiches Turnier gespielt werden kann.reiches Turnier gespielt werden kann.
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FRÜHLINGSFEST 
für Menschen ab 70
am 14. April
im Gemeindehaus Sölde

Der Bezirksausschuss Sölde lädt am Der Bezirksausschuss Sölde lädt am 
Sonntag, 14. April 2013, 15-17 Uhr Sonntag, 14. April 2013, 15-17 Uhr 
zum Frühlingsfest in das Gemeinde-zum Frühlingsfest in das Gemeinde-
haus Sölde ein. Pfarrer D. Biederbeck, haus Sölde ein. Pfarrer D. Biederbeck, 
Frauen der Ü30-Gruppe und Konfir-Frauen der Ü30-Gruppe und Konfir-
mandinnen und Konfirmanden freuen mandinnen und Konfirmanden freuen 
sich auf einen schönen Sonntagnach-sich auf einen schönen Sonntagnach-
mittag mit Ihnen. (Überraschungen mittag mit Ihnen. (Überraschungen 
sind nicht ausgeschlossen!) sind nicht ausgeschlossen!) 

Wer gerne vorausplant, sollte sich auch Wer gerne vorausplant, sollte sich auch 
die nächsten Termine schon einmal die nächsten Termine schon einmal 
vormerken:vormerken:
• Herbstfest, Sonntag, 6. Okt. 2013, • Herbstfest, Sonntag, 6. Okt. 2013, 

15.30-17 Uhr mit anschl. Einladung 15.30-17 Uhr mit anschl. Einladung 
zur Mozartmesse in der Ev. Kirche zur Mozartmesse in der Ev. Kirche 
SöldeSölde

• Adventsfeier, Samstag, 7. Dez. 2013, • Adventsfeier, Samstag, 7. Dez. 2013, 
15-17 Uhr.15-17 Uhr.

Freuen Sie sich auf gemeinsame Nach-Freuen Sie sich auf gemeinsame Nach-
mittage im Sölder Gemeindehaus bei mittage im Sölder Gemeindehaus bei 
leckerem Kaffee und selbstgebackenem leckerem Kaffee und selbstgebackenem 
Kuchen. Freuen sich auf Gespräche mit Kuchen. Freuen sich auf Gespräche mit 
den Tischnachbarn und treffen Sie alte den Tischnachbarn und treffen Sie alte 
Bekannte wieder.Bekannte wieder.
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SILBERNE KONFIRMATION 2013
Konfirmationsjubiläum in Sölde und Aplerbeck

25 und 26 Jahre liegt es zurück! 1987 25 und 26 Jahre liegt es zurück! 1987 
und 1988 standen junge Menschen und 1988 standen junge Menschen 
mit feuchten Händen und teilweise mit feuchten Händen und teilweise 
weichen Knien vor dem Altar der Ev. weichen Knien vor dem Altar der Ev. 
Kirche Sölde oder der Großen Kirche Kirche Sölde oder der Großen Kirche 
Aplerbeck. In schwarzen Anzügen Aplerbeck. In schwarzen Anzügen 
und schicken Kleidern wurden sie und schicken Kleidern wurden sie 
von ihren Pfarrerinnen und Pfarr-von ihren Pfarrerinnen und Pfarr-
ern zur Konfirmation eingesegnet. ern zur Konfirmation eingesegnet. 
Wie ist ihr weiterer Weg verlaufen? Wie ist ihr weiterer Weg verlaufen? 
Geradlinig oder eher steinig, hat es Geradlinig oder eher steinig, hat es 
interessante Umwege gegeben? Ha-interessante Umwege gegeben? Ha-
ben sich Wege gekreuzt?ben sich Wege gekreuzt?

In diesem Jahr feiert die Ev. Georgs-In diesem Jahr feiert die Ev. Georgs-
Kirchengemeinde das silberne Kon-Kirchengemeinde das silberne Kon-
firmationjubiläum. Eingeladen sind firmationjubiläum. Eingeladen sind 
alle Konfirmandinnen und Konfir-alle Konfirmandinnen und Konfir-
manden aus den Jahren 1987-1988. manden aus den Jahren 1987-1988. 

Mit den Sölder und Sölderholzer Mit den Sölder und Sölderholzer 
Silberkonfirmanden feiert Pfarrer Silberkonfirmanden feiert Pfarrer 
D. Biederbeck am Himmelfahrtstag, D. Biederbeck am Himmelfahrtstag, 
Donnerstag, 9. Mai 2013, 10 Uhr in Donnerstag, 9. Mai 2013, 10 Uhr in 
der Ev. Kirche Sölde. der Ev. Kirche Sölde. 

Mit den Silberkonfirmanden aus Mit den Silberkonfirmanden aus 
Aplerbeck (Arche, Mitte, Mark) feiert Aplerbeck (Arche, Mitte, Mark) feiert 
Pfarrerin M. Günther am Sonntag, Pfarrerin M. Günther am Sonntag, 
16. Juni 2013 , 10 Uhr in der Großen 16. Juni 2013 , 10 Uhr in der Großen 
Kirche Aplerbeck.Kirche Aplerbeck.

Im Anschluss an die Festgottesdienste Im Anschluss an die Festgottesdienste 
kommen die Jubilare im Gemeinde-kommen die Jubilare im Gemeinde-
haus zusammen. Bei Mittagessen und haus zusammen. Bei Mittagessen und 
Kaffeetrinken werden alten Erinne-Kaffeetrinken werden alten Erinne-
rungen ausgetauscht, Fotos von da-rungen ausgetauscht, Fotos von da-
mals gezeigt (bitte ein paar alte Fotos mals gezeigt (bitte ein paar alte Fotos 
mitbringen!), Neuigkeiten erzählt.mitbringen!), Neuigkeiten erzählt.

Alle, die 1987 und 1988 konfirmiert Alle, die 1987 und 1988 konfirmiert 
wurden, sind herzlich eingeladen. wurden, sind herzlich eingeladen. 
Ebenso Gemeindeglieder, die nicht Ebenso Gemeindeglieder, die nicht 
die Möglichkeit haben, in ihren die Möglichkeit haben, in ihren 
ehemaligen Heimatgemeinden zu ehemaligen Heimatgemeinden zu 
feiern und jetzt in der Georgsgemein-feiern und jetzt in der Georgsgemein-
de wohnen. Auch sie sind herzlich de wohnen. Auch sie sind herzlich 
eingeladen.eingeladen.

Die Anmeldungen werden in den Ge-Die Anmeldungen werden in den Ge-
meindebüros (Aplerbeck: T. 2222 69 meindebüros (Aplerbeck: T. 2222 69 
11 und Sölde: T. 2222 69 71) oder bei 11 und Sölde: T. 2222 69 71) oder bei 
den Pfarrern entgegen genommen. den Pfarrern entgegen genommen. 
Diejenigen, die noch Kontakt zu au-Diejenigen, die noch Kontakt zu au-
ßerhalb lebenden Konfirmandinnen ßerhalb lebenden Konfirmandinnen 
und Konfirmanden haben, bitten wir und Konfirmanden haben, bitten wir 
herzlich, diese auch über ihr Konfir-herzlich, diese auch über ihr Konfir-
mationsjubiläum zu informieren oder mationsjubiläum zu informieren oder 
gleich mit anzumelden.gleich mit anzumelden.

GEMEINDELEBEN
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GEMEINDELEBEN

WWW.GEORGSGEMEINDE.DE
Neu im Web: Gemeindenachrichten

Wir möchten, dass Sie noch besser in-Wir möchten, dass Sie noch besser in-
formiert werden. Darum finden Sie auf formiert werden. Darum finden Sie auf 
unserer WebSite ab sofort die Rubrik unserer WebSite ab sofort die Rubrik 
Gemeindenachrichten. Redakteure vor Gemeindenachrichten. Redakteure vor 
Ort werden mithelfen, stets aktuelle Ort werden mithelfen, stets aktuelle 
Nachrichten aus der Gemeinde hier zu Nachrichten aus der Gemeinde hier zu 
veröffentlichen. Das können Veranstal-veröffentlichen. Das können Veranstal-
tungsberichte, Berichte zu Gruppen-tungsberichte, Berichte zu Gruppen-
aktivitäten, Jubiläen, Baumaßnahmen aktivitäten, Jubiläen, Baumaßnahmen 
in der Gemeinde, geänderte Öffnungs-in der Gemeinde, geänderte Öffnungs-
zeiten ... sein. Wenden Sie sich, wenn zeiten ... sein. Wenden Sie sich, wenn 
Sie auf unserer WebSite berichten Sie auf unserer WebSite berichten 
möchten, an Ihren Redakteur vor möchten, an Ihren Redakteur vor 
Ort. Nicht erscheinen sollen in dieser Ort. Nicht erscheinen sollen in dieser 
Rubrik Veranstaltungsankündigungen. Rubrik Veranstaltungsankündigungen. 

Die erscheinen wie bisher in unserem Die erscheinen wie bisher in unserem 
Veranstaltungskalender.Veranstaltungskalender.

Ihre Redakteure vor Ort sind:Ihre Redakteure vor Ort sind:
• Bereich Arche, Mitte, Mark
 Jürgen Stemkowicz | Tel. Jürgen Stemkowicz | Tel. 2222699522226995

Kornelia Schellnock | Tel. Kornelia Schellnock | Tel. 0171535463401715354634
 Reinhard Ohm | Tel.  Reinhard Ohm | Tel. 2222695122226951

• Bereich Sölde, Sölderholz
 Bettina Donie |Tel. Bettina Donie |Tel. 47503934750393  
 Ulli Böttcher | Tel. 402692 Ulli Böttcher | Tel. 402692

Selbstverständlich können Sie auch die Selbstverständlich können Sie auch die 
Pfarrerinnen und Pfarrer ansprechen, Pfarrerinnen und Pfarrer ansprechen, 

wenn Sie in den Gemeindenachrichten wenn Sie in den Gemeindenachrichten 
berichten möchten. berichten möchten. 

Dieser Dienst wird zunächst probewei-Dieser Dienst wird zunächst probewei-
se eingerichtet - schließlich können wir se eingerichtet - schließlich können wir 
nicht abschätzen, ob es ausreichend nicht abschätzen, ob es ausreichend 
Nachrichten für diese Rubrik geben Nachrichten für diese Rubrik geben 
wird. Aber noch sind wir (die Redak-wird. Aber noch sind wir (die Redak-
teure) guter Hoffnung!teure) guter Hoffnung!

Schön wäre es, wenn Sie für Ihren Schön wäre es, wenn Sie für Ihren 
Bericht jeweils ein bis zwei Fotos Bericht jeweils ein bis zwei Fotos 
beifügen würden. Achten Sie aber bitte beifügen würden. Achten Sie aber bitte 
darauf, dass die Fotos eine gute Quali-darauf, dass die Fotos eine gute Quali-
tät haben.tät haben.
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Konzerte und Veranstaltungen in aller Kürze 

10.03. | 17.00 Uhr | Große Kirche
 Johannes-Passion.
 Konzertchor Aplerbeck, Orchester-

musiker aus NRW, Solistinnen und 
Solisten
VVK 15 €/13€ + VVG / 5 € erm.

16.03. | 20.00 Uhr | Georgskirche
 Rock under the Cross
 Schülerbands rocken die Georgskirche
21.04. | 15.00 Uhr | GH Sölderholz
 Frühlingskonzert der aCHORd-Kids 

Eintritt frei - Spenden erbeten.

28.04. | 15.00 Uhr | Große Kirche
 11. Musikcafé
 Musik für Posaune und Orgel mit An-

dreas Wagener und Norbert Staschik
 Eintritt frei - Spenden erbeten.
28.06. - 30.06.|Sölde
 GEMEINDEFEST

nähere Informationen zu den Veranstaltungen: georgsgemeinde.de

geistreich - Chor der TU Dortmund beim Konzert in der KircheSölde
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Fachpraxis für Physiotherapie
Kurbad B. Höfler

Physiotherapeut

Schlagbaumstr. 165
44289 Dortmund (Sölde)
Telefon (0231) 40 05 46

Massagen, Lymphdrainage, Krankengymnastik
Fuß - Reflexzonen - Massage
Wärme + Kälteanwendungen

-alle Kassen zugelassen-
med. Fußpflege

Sölder Str. 86
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IN ALLER KÜRZE

Arche-Kochbuch I 
erschienen

Kant und KekseSpielgruppe unter 
neuer Leitung

Als erstes einer geplanten Reihe gaben Als erstes einer geplanten Reihe gaben 
nun die Ü-50-Frauen der Arche ein nun die Ü-50-Frauen der Arche ein 
Kochbuch mit gesammelten eigenen Kochbuch mit gesammelten eigenen 
Suppenrezepten heraus. Das Kochbuch Suppenrezepten heraus. Das Kochbuch 
ist im Gemeindebüro Arche erhältlich ist im Gemeindebüro Arche erhältlich 
für 6,- €.  für 6,- €.  

Melanie Grave und Saskia Königs-Melanie Grave und Saskia Königs-
feld, haben seit Dezember 2012 die feld, haben seit Dezember 2012 die 
Spielgruppe in der Aplerbecker Mark Spielgruppe in der Aplerbecker Mark 
übernommen.übernommen.
Heike Rolfsmeier, die viele Jahre diese Heike Rolfsmeier, die viele Jahre diese 
Gruppe leitete, hat sich beruflich ver-Gruppe leitete, hat sich beruflich ver-
ändert.ändert.
Kinder ab 2 Jahren können an drei Vor-Kinder ab 2 Jahren können an drei Vor-
mittagen pro Woche erste Erfahrungen mittagen pro Woche erste Erfahrungen 
ohne Mama und Papa sammeln.ohne Mama und Papa sammeln.

Spielen, basteln, singen, toben und Spielen, basteln, singen, toben und 
gemeinsam frühstücken sind eine gute gemeinsam frühstücken sind eine gute 
Vorbereitung auf den Kindergarten.Vorbereitung auf den Kindergarten.

Sollten Sie Fragen haben, rufen Sie ein-Sollten Sie Fragen haben, rufen Sie ein-
fach an: Tel. 44 62 165 oder 53 21 98 79.fach an: Tel. 44 62 165 oder 53 21 98 79.

Tauchen Sie mit diesem Philosophie-Tauchen Sie mit diesem Philosophie-
kurs in die Welt der ungeklärten kurs in die Welt der ungeklärten 
Fragen ein. Gemeinsam wollen wir uns Fragen ein. Gemeinsam wollen wir uns 
damit beschäftigen, was in der globali-damit beschäftigen, was in der globali-
sierten Welt die Begriffe Gerechtigkeit, sierten Welt die Begriffe Gerechtigkeit, 
Moral oder Zukunft bedeuten. Gemein-Moral oder Zukunft bedeuten. Gemein-
sam versuchen wir, uns diesen Fragen sam versuchen wir, uns diesen Fragen 
und Begriffen zu stellen. Dabei geht es und Begriffen zu stellen. Dabei geht es 
nicht darum, endgültige Antworten zu nicht darum, endgültige Antworten zu 
finden, sondern darum, die Schlagwör-finden, sondern darum, die Schlagwör-
ter mit eigenen Inhalten zu füllen.ter mit eigenen Inhalten zu füllen.

Stefan Raillon mit den Initiatoren der Stefan Raillon mit den Initiatoren der 
Ideenwerkstatt Arche: Jürgen Stemko-Ideenwerkstatt Arche: Jürgen Stemko-
wicz und Simone Künzel und philoso-wicz und Simone Künzel und philoso-
phischer Lektürephischer Lektüre

TERMINE
 11. 04. | 16.05. | 13.06. | 11.07.  je 20 Uhr 
ORT
 Gemeindehaus Arche
KURSGEBÜHR 
 4 Euro pro Veranstaltung
INFOS
 Diakon Stefan Raillon, Diakon Stefan Raillon, 
 Telefon: 4966915 Telefon: 4966915

Am 14.12.12 besuchte der Nikolaus die Am 14.12.12 besuchte der Nikolaus die 
Gemeindegruppe Tanzmark bei Ihrer Gemeindegruppe Tanzmark bei Ihrer 
Adventsfeier.Adventsfeier.
Unter dem kritischem Blick von „Fräu-Unter dem kritischem Blick von „Fräu-
lein Knecht Ruprecht“ überzeugte er lein Knecht Ruprecht“ überzeugte er 
sich, das die Gruppe auch nach Weih-sich, das die Gruppe auch nach Weih-
nachtlicher Musik, Discofox und mehr nachtlicher Musik, Discofox und mehr 
tanzen konnte.tanzen konnte.

Adventsfeier bei der
Tanz-MARK



39

Wir sind ein Betrieb, der von Abcert AG 
kontrolliert wird und führen täglich frische 

Backwaren wie z.B. Vollkorn-Brote, Brötchen, 
Stuten und Dauerbackwaren. Das Getreide 

von den Bioand-Bauern aus Bergkamen und 
Bönen wird auf der hauseigenen Osttiroler 

Getreidemühle täglich frisch vermahlen.
Neben unseren Backwaren führen wir noch 
ein kleines Naturkostsortiment, sowie Eier, 

Milchprodukte und Kartoffeln.
Unser Geschäft am Ravensweg 2 ist 

Mo–Fr 07 - 13 Uhr und 15 - 18 Uhr und
Sa von 07 - 13 Uhr geöffnet.

Bad-Design  Solaranlagen  Rohrbruchortung  Gasrohrsanierung  Öl, Gas und Brennwerttechnik  Kundendienst

Körnebachstraße 95   
44143 Dortmund  

Telefon: 0231/121908
Telefax: 0231/127227

E-Mail: info@wilbrand.info
www.wilbrand.info  
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GOTTESDIENSTE

Datum 9.30 Uhr -
Georgskirche/Große Kirche

11 Uhr -
 Gemeindehaus Mark

9.30 Uhr - 
Kirche Sölde

11 Uhr  - 
Gemeindehaus 
Sölderholz

Fr, 01.03.
Weltgebetstag

15 Uhr – Große Kirche
Ök. Weltgebetstag-
Gottesdienst

19 Uhr –St. Bonifatius Schüren
Ök. Weltgebetstag-
Gottesdienst

15 Uhr – St. Marien Sölde 
Ök. Weltgebetstag-
Gottesdienst

15 Uhr – St. Bonifatius 
Lichtendorf 
Ök. Weltgebetstag-
Gottesdienst 

So, 03.03.
Georgskirche
 Vorstellungsgottesdienst 
(Arche)

Familiengottesdienst Gottesdienst Gottesdienst

Sa, 9.03.
17 Uhr – Georgskirche
Taufgottesdienst

- - -

So, 10.03.
Georgskirche
Gottesdienst mit Taufen*
11 Uhr - KonfiGottesdienst

Vorstellungsgottesdienst 
(Mark)

11 Uhr - 
Vorstellungsgottesdienst

Vorstellungsgottesdienst

So, 17.03.
Große Kirche 
Frauenhilfe-Gottesdienst 

Frauenhilfe-Gottesdienst Frauenhilfe-Gottesdienst Gottesdienst

So, 24.03. Georgskirche - Gottesdienst Gottesdienst Gottesdienst Gottesdienst

Do, 28.03.
Gründonnerstag

19 Uhr – Georgskirche
Gottesdienst mit Tischabendmahl

19 Uhr – Gottesdienst mit 
Tischabendmahl

19 Uhr - Gottesdienst mit 
Tischabendmahl (Wein)

-

Fr, 29.03.
Karfreitag

Große Kirche
Gottesdienst mit Abendmahl

Gottesdienst mit Abendmahl Gottesdienst mit Abendmahl Gottesdienst mit Abendmahl

Sa, 30.03.
Karsamstag

22 Uhr – Georgskirche
Gottesdienst zur Osternacht

- - -

So, 31.03.
Ostern

8 Uhr – Andacht Ev. Friedhof
11 Uhr – Georgskirche
Familiengottesdienst mit Taufen*

Gottesdienst mit Abendmahl Gottesdienst mit Abendmahl Gottesdienst mit Abendmahl

Mo, 1.04.
Ostermontag

- -
11 Uhr – Tauf- und 
Familiengottesdienst

-

So, 07.04. Georgskirche - Gottesdienst Gottesdienst
17 Uhr – Familiengottesdienst 
zum Abschluss der KiBiWo

Gottesdienst 

Sa, 13.04.

17 Uhr – Georgskirche
Taufgottesdienst 
18 Uhr – Große Kirche 
Abendmahlsgottesdienst mit 
Konfirmanden (Mitte)

-
-

So, 14.04.
10 Uhr – Große Kirche
Konfirmationsgottesdienst 
(Mitte)

Gottesdienst mit Abendmahl Gottesdienst mit Abendmahl Gottesdienst mit Abendmahl

So, 21.04.
10 Uhr – Große Kirche
Konfirmationsgottesdienst mit 
Abendmahl (Arche)

Gottesdienst mit Taufen*
10 Uhr – 
Konfirmationsgottesdienst mit 
Abendmahl (Sölde)

Gottesdienst
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* Taufen sind grundsätzlich in allen Gottesdiensten möglich. Nur in Gottesdiensten, in denen das Abendmahl gefeiert wird,
findet keine Taufe statt. Zur Terminabsprache nehmen Sie bitte Kontakt mit Ihrer Pfarrerin/Ihrem Pfarrer auf.

Gottesdienste für Kinder und Jugendliche (nicht in den Schulferien)
Gemeindehaus Arche
 •KiKiSa am 3.Samstag im Monat, 10-12 Uhr
Georgskirche Mitte: 
 •Konfirmandengottesdienste  am 2. Sonntag im Monat, 11 Uhr
Gemeindehaus Mark: 
 •Familiengottesdienste mit Mittagessen, 1. Sonntag im Monat, 11 Uhr

Gottesdienste in der LWL-Klinik und den Seniorenzentren
Auferstehungskirche (LWL-Klinik) sonn- und feiertags, 10 Uhr 
Caritas - Altenzentrum St. Ewaldi 2. (mit Abendmahl) und 4. Mittwoch im Monat, 10 Uhr
CMS-Pflegewohnstift Rodenbergtor 1. und 3. Mittwoch im Monat, 10.30 Uhr
AWO-Seniorenzentrum Rodenberg  3. Donnerstag im Monat, 10.30 Uhr
Seniorenheim Rosenpark  3. Freitag im Monat, 15.30 Uhr

Hinweise zu den Gottesdiensten 
Einmal im Monat feiern wir an jeder Predigtstätte Gottesdienst mit Abendmahl. Bisher wurden diese Gottesdienste in Sölde/Sölderholz am 1. Einmal im Monat feiern wir an jeder Predigtstätte Gottesdienst mit Abendmahl. Bisher wurden diese Gottesdienste in Sölde/Sölderholz am 1. 
Sonntag im Monat gefeiert, in Aplerbeck am 2. Sonntag im Monat. Sonntag im Monat gefeiert, in Aplerbeck am 2. Sonntag im Monat. 
Das Presbyterium hat in der Novembersitzung 2012 beschlossen, diese Regelung anzupassen. Das Presbyterium hat in der Novembersitzung 2012 beschlossen, diese Regelung anzupassen. 
Ab sofort finden an allen Gottesdienststätten der Georgsgemeinde Abendmahlsgottesdienste am 2. Sonntag im Monat statt.Ab sofort finden an allen Gottesdienststätten der Georgsgemeinde Abendmahlsgottesdienste am 2. Sonntag im Monat statt.  
Besondere Gottesdienste werden als gesamtgemeindliche Gottesdienste gefeiert. Damit alle Gemeindeglieder daran teilnehmen können, Besondere Gottesdienste werden als gesamtgemeindliche Gottesdienste gefeiert. Damit alle Gemeindeglieder daran teilnehmen können, 
wird der Gemeindebus eingesetzt. Bitte entnehmen Sie dem Gottesdienstplan die Abfahrzeiten an den jeweiligen Predigtstätten. Nach den wird der Gemeindebus eingesetzt. Bitte entnehmen Sie dem Gottesdienstplan die Abfahrzeiten an den jeweiligen Predigtstätten. Nach den 
Gottesdiensten bringt Sie der Gemeindebus zurück. Die Mitfahrt ist kostenlos.Gottesdiensten bringt Sie der Gemeindebus zurück. Die Mitfahrt ist kostenlos.

Datum 9.30 Uhr -
Georgskirche/Große Kirche

11 Uhr -
 Gemeindehaus Mark

9.30 Uhr - 
Kirche Sölde

11 Uhr  - 
Gemeindehaus 
Sölderholz

Sa, 27.04. -
18 Uhr – 
Abendmahlsgottesdienst mit 
Konfirmanden

- -

So, 28.04.
10 Uhr – Große Kirche
Konfirmationsgottesdienst 
(Mark)

-
10 Uhr – Große Kirche 
Konfirmationsgottesdienst mit 
Abendmahl (Sölderholz)

-

So, 05.05.
10 Uhr – Große Kirche 
Kirchentags-Gottesdienst

- - -

Do, 9.05.
Himmelfahrt

11 Uhr – Rombergpark 
Kirchenkreis-Gottesdienst 

-
10 Uhr – Festgottesdienst 
Silberne Jubelkonfirmation

-

Sa, 11.05.
17 Uhr - Georgskirche
Taufgottesdienst

- -
-

So, 12.05.
Georgskirche
Gottesdienst mit Abendmahl
11 Uhr - KonfiGottesdienst

Gottesdienst mit Abendmahl Gottesdienst mit Abendmahl Gottesdienst mit Abendmahl

So, 19.05.
Pfingsten

11 Uhr - Große Kirche
Gemeinsamer Festgottesdienst unter 
Beteiligung aller Gemeindechöre

-
- -

Mo, 20.05.
Pfingst-Montag

- - - Open-Air-Gottesdienst

So, 26.05.
Georgskirche
Gottesdienst mit Taufen*

Gottesdienst Gottesdienst Gottesdienst
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Frühstückscafé

>MARKant<
Wir laden herzlich zum Frühstückscafé MARKant in

das Gemeindezentrum
Aplerbecker-Mark-Str. 3 ein.

Unser Angebot richtet sich an alle, die Lust haben,
sich morgens auf ein Stündchen zu treffen.

Jeden 2. Donnerstag im Monat können Sie von  9 - 11  Uhr
Frühstücken (selbstverständlich zum Selbstkostenpreis), 

Klönen, Informationen austauschen und vieles mehr.

Informationen/Kontakt

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Nicole Plath  0231.443376
Dagmar Gravert  0231.447042
Ulrike Mandelartz  0231.456529
I. Konrad

DISCO-FOX
für Menschen ab 30

GEMEINDESAAL MARK
Schwerter Str. 284

Eingang neben dem Kindergarten

jeden 2. Freitag im Monat
20 Uhr bis 22 Uhr

INFOS: 
Reinhard und Cornelia Ohm

TEL 22226951

• Bodenbeläge
• Laminat • Beratung

TEPPICHSTUDIO
SIEPMANN

ode be äge
• Laminat
• Objektbeläge
• PVC/CV Beläge
• Gardinen

• Beratung
• Planung
• Ausführung

Lübckerhofstraße 3 · 44287 Dortmund
Telefon 02 31/44 38 35

www.alles-in-einem-haus.de
P Kundenparkplätze vorhanden

Auch im Haus: Malerbetrieb Siepenkott

Lübckerhofstraße 3 · 44287 Dortmund
Telefon 02 31/44 38 35

www.alles-in-einem-haus.de
P Kundenparkplätze vorhanden

Auch im Haus: Malerbetrieb Siepenkott

• Bodenbeläge
• Designer Planken
• und Fliesen
• Objektbeläge
• PVC/CV Beläge
• Gardinen

• Beratung
• Planung
• Ausführung
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KINDER UND JUGENDLICHE
Kinder- und Jugendbüro: Jürgen Stemkowicz • Weiße-Ewaldstr. 57 • 44287 Dortmund
• Telefon 2226995 • Mobil 0151.57684960 • j.stemkowicz@georgsgemeinde.de
Öffnungszeiten: Mi 14.30-17.30 / Fr 09-11 Uhr

Jugendtreff Sölde: Elke Michalski, Sebastian Gaffran • Hövelteichstr. 2 • 44289 Dortmund
• Telefon 402116 • jugendtreff@georgsgemeinde.de 

Arche
Tanzen für Teens ab 12 Mo 17:30 Katharina Ratnikow 22226925

KonfiTreff (Baracke) Mo 19:00 Mareike Zehender 455849

Handarbeit für Kinder ab 8 (Baracke)
Handarbeit für Kinder ab 11 (Baracke) Di 15:15

16:45 S. Künzel/J.Stemkowicz 4459455/22226995

Tänzerische Früherziehung Mi 16:00 Sandra Ratnikow 1895294

Kochen für Kinder ab 8
14tgl.Do

16:30
S. Künzel/J.Stemkowicz 4459455/22226995

Kochen für Teens ab 12 17:00

Ü 18 Treff in der Baracke Do 19:00 Jürgen Stemkowicz 22226995

Krabbelgruppe Mi 10:00 Merle Schütte 8632495

Mark
Kindergarten

familienzentrum.mark@georgsgemeinde.de
Sabine Schmidt 22226941

Krabbelcafé Do 09:30 über Hausmeister 22226951

Spielgruppen Mo, Mi, Fr 09:00 über Hausmeister 22226951

Eltern-Kind-Gruppe Di, Do 09:30 FamBildStätte 8494404

schorschKids Do 16:30 Kristina Kurz 452688

Mitte
Georgs - Kindergarten

georgskindergarten@georgsgemeinde.de
Ulrike Knoche 22226921

Jugend schorscht Mi 18:30 Jürgen Stemkowicz 22226995

Spielgruppe, 2-3 J. Mo, Do 
Di, Fr 09:00 - 11:00 Ursula Gruhl

Michaela Mett
456423
443343

Sölde
Kindergarten

kiga.soelde@georgsgemeinde.de
Brigitte Kehe-Zöllkau 22226961
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MÄNNER

Arche
Männerkochkurs 2. Mo 19:00 Klaus Knorrek 9785612

Mark
Männertreff 3. Do 19:30 Heinz Stöcker

Klaus Pichotka
441927
455644

Mitte
Ev. Männerverein 19:30 Horst-Erhardt Knoll 400682

Sölderholz
Männerkochkurs I 1. Mo 19:00 Dr. Burkhard 

Möring-Plath 22226981
Männerkochkurs  II 2. Mi 19:00

Sölde
Männerrunde Sölde 1. Di 19:00 Gerd Rethmeier 02383.913415

FRAUEN

Arche
„Seitensprung“ - 

Gymnastik für Frauen Do 19:00 Margret Purps 452875

AA-Frauengruppe Mo 19:00 Bärbel Gebelhoff 452429

Bezirksfrauen 4. Mi 15:30
Christel Bieberstein 202862

Frauenhilfe 2. Mi 15:00

Handarbeitstreff Mo 15:00 Margret Purps 452875

Ü 50 Frauentreff 2. Mi 18:30 Bärbel Gebelhoff 452429

Klönabend 1.+.3. Mi 20:00 Gisela Zehender 455849

Mark
Handarbeitsklön Mo 15:00 Marianne Kaprolat 441738

Handarbeitstreff Mi 09:00 Karin Jülich 456593

Frauenrunde 2. Di 19:30 Hildegard Hahn
Bärbel Gailing

485041
481751

Frauenhilfe 3. Mi 15:00

Sigrid König
Dagmar Gravert

Marianne Kaprolat
Jutta Zielke

440730
447042
441738
445149
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SENIORINNEN UND SENIOREN

Arche
Seniorengymnastik Mo 10:00 Renate Windte 454028

Sölde
Gymnastikkreis Mo 15:00 Sabine Böttcher 402692

Sölderholz
Seniorenkreis Frühstück 2. Do 09:00 Ruth Potthoff 400472

Senioren-Teestube letzt. Di 15:30 Elke Becker 02304.70074

FRAUEN
Mark

Bezirksfrauen 3. Mo 9:30 Sigrid König 440730

Meditatives Tanzen 1. Di 20.00 Brigitte Wemhöhner 455738

Frauentreff Mark
jeden 2. Monat

am 3. Dienstag
20.00 Bigit Kirchner

Marita Grotemeyer
445198

4460607

Mitte

Frauenhilfe 3. Mi 15:00
Brigitte Behr
Doris Arend

Marianne Winkler

4440570
452319
441570

Bezirksfrauen letzt. Mi 15:00 Brigitte Behr 4440570

Sölderholz
Frauenabendkreis Mi 19:30 Renate Siebel 400294

Frauenhilfe 2. Mi 15:00
Margret Breidenstein 40730

Frauenhilfe - Gesprächskreis 4. Mi 15:00

Sölde
Donnerstagskreis 1. Do 19:30 Erika Stork 40621

Frauenabendkreis Di 19:00 Sabine Böttcher 402692

Frauenhilfe 3. Mi 15:00 Heidrun Krallmann
Erika Stork

401335
40621

Ü-30 Frauen 2. Mi 20:00 Antje Gellhaus 4940125

Töpfergruppe Mi 09:00 Bärbel Kluge 40622
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MUSIKALISCHE ANGEBOTE

MARK
Chor „TonArt“ Mi 20:00 Ulrike Swoboda

Christian Scheike
487728
556178

Gitarrengruppe Mi 15:30 Monika  Strzelec 443479
Flötengruppe IN:Takt Mo 18:45 Brigitte Wemhöhner 455738

Mitte
Posaunenchor Mo, Fr 19:00 Renate Großmann 448686

Kirchenchor Di 19:30

Norbert Staschik 7212561

Spatzenchor 5-8 Jahre Mi 16:00
Kinderchor Knaben; ab 9 Jahre Mi 16:45

Kinder-Flötengruppe Sopran; Fortgeschrittene Do 17:30

Konzertchor 2.+4. Do
1. Sa

20:00
11:00

Jugend-Gitarrengruppe Fortgeschrittene Fr 15:00
Jugend-Flötengruppe Alt; Fortgeschrittene Fr 16:00

Jugendband (Georgskirche) Fr 17:00
Erwachsenen-Gitarrengruppe Fortgeschrittene Fr 18:30

Jazzchor 1.+3. Fr 20:00

Sölde
AdHoc - Gospelchor 1. So 20:00 Doris Biederbeck 400660

Bläserkreis Do 20:00 Ute Kritzler 02301.912170
Flötenkeis Fr 18:00 Heike Meyer 40665

Sölderholz
aCHORd-Kids starter Vorschule ab 5 und 1. Klasse Mo 15:00

Bettina Knorrek 9785612

aCHORd-Kids I 2. + 3. Klasse Mo 15:45
aCHORd-Kids II ab 4. Klasse Mo 16:30

Jungenchor Do 16:30
aCHORd Gospelchor Di 20:00

Ökumenischer Kirchenchor Do 19:30

SENIORINNEN UND SENIOREN
Mitte

Gemeindecafé Do 14:30 Marlies Demski 443742
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JEDERMANN UND JEDEFRAU

Arche
Kreuzbundgruppe Di 18:30 Hubert Rosik 440775

MotoArche 3. Di 20:00 Jörg Rautenberg 1373483

Oldie-Tanztee 3. Fr 17:00 Gisela Zehender
Gerdi Zakrzewski

455849
453325

Selbsthilfegruppe für Depressive Mo 17.45 Uschi Lepine 456055

Yoga für Jedermann Fr 9:30 Gabi Tetzlaff 447500

MitarbeiterInnenvertretung Mi 9:00 Kirsten Daniels, Reinhard Ohm, 
Brigitte Schwarz 22226994

Mark

Frühstückscafé Markant 2. Di 9:00
Nicole Plath

Dagmar Gravert
Ulrike Mandelartz

443376
447042
486529

Kleidermarkt - Team ca. zwei Wochen
vor Kleidermarkt

Elke Hans
Birgit Sauerwein

447465
4461990

Familiengottesd.Vorbereitungskreis nach Abspache Nicole Plath 443376

Disco Fox und mehr 2. + 4. Fr 19:30 Cornelia und Reinhard Ohm 22226951

Mitte
Weltgruppe/Partnerschaft GENO/Kenya 2. Mi 19:30 Allmut Vierling 4460775

Partnerschaft Breslau/St. Hedwig-Stiftung Bärbel Gailing 481751

Bibelgesprächskreis 1. Mi 19:30 Marit Günther 443496

Anonyme Alkoholiker Do 19:30 -- --

Sölde
Café - Team n.V. Ulli Böttcher 402692

Eine-Welt-Kreis 3. Do 19:00 Bernd Ruhnau 402356

Tanzkreis Sölde Di 15:00 Regina Reinbacher 459293

Hauskreis Sölde/Sölderholz n. V. Elli und Ulrich Heinz 401174

Sölderholz
Bibelstunde letzt. Mi 19:30 Dr. Burkhard Möring-Plath 22226981
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FUNKTIONEN

Arche
Pfarrer Klaus Knorrek 9785612 k.knorrek@georgsgemeinde.de

Presbyter des Bezirks

Silke Engelbrecht 4940376

Bernhard Karp 9482033

Reiner Rosga 456565

Klaus Schmidt 459243

Mareike Zehender 455849

Gruppenvertretung Bärbel Gebelhoff
Hubert Rosik

452429
440775

Gemeindebüro Bärbel Gebelhoff 22226991 buero.arche@georgsgemeinde.de

Hausmeister Werner Hecker 453325

Mark
Pfarrerin Nicole Plath 443376 n.plath@georgsgemeinde.de

Presbyter des Bezirks

Susann Redlich 1874225

Dagmar Gravert 447042

Dorothe Friedrich 403669

André Stötzel 47547391

Ulrich Wemhöhner 455738 bau@georgsgemeinde.de

Gruppenvertretung Heinz Stöcker 441927

Hausmeister und Küster Reinhard Ohm 22226951 r.ohm@georgsgemeinde.de
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FUNKTIONEN

Mitte
Pfarrerin Marit Günther 443496 m.guenther@georgsgemeinde.de

Presbyter des Bezirks

Klaus Bade 454024 k.bade@georgsgemeinde.de

Gudrun Müller 1304943

Nina Kröger 98439769

Beate Rensinghoff 1894644

Gerda Solibieda 454871

Gemeindebüro Kirsten Daniels
Silke Rothenberg

22226911
22226921 buero.aplerbeck@georgsgemeinde.de

Hausmeister und Küstervertretung Adolf Kremer 0151.56745863

Küsterin Kornelia Schellnock 0171.5354634

Sölderholz
Pfarrer Dr. Burkhard Möring-Plath 22226981 b.moering-plath@georgsgemeinde.de

Presbyter des Bezirks

Bettina Donié 4750393

Susanne Riemek-Diekmann 02304.779978 info@riemek-diekmann.de

Martin Schleifer 7282484

Claudia Krause 40501

Küsterin Elke Driesner 0176.52312727

Sölde
Pfarrer Dietrich Biederbeck 400660 d.biederbeck@georgsgemeinde.de

Presbyter des Bezirks

Bernd Ruhnau 402356

Barbara Finzi 409580

Dirk Schmiedeskamp 403537

Ulrich Böttcher 402692

Antje Gellhaus 4940125

Gemeindebüro Brigitte Jesche 22226971 buero.soelde@georgsgemeinde.de

Küster Johannes Nazarenus 403500

Kirchenmusik  (Schwerpunkt  Sö/Sh) Bettina Knorrek 9785612 b.knorrek@georgsgemeinde.de

Kirchenmusik (Schwerpunkt  Mark, Mitte, Arche) Norbert Staschik 7212561 n.staschik@georgsgemeinde.de

Kinder- und Jugenddiakon Jürgen Stemkowicz 22226995 j.stemkowicz@georgsgemeinde.de
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WOHNORTNAH - IMMER WAS LOS 
Die Gemeindehäuser ...

APLERBECK - ARCHE
Weiße-Ewald-Str. 57, 44287 DO
Hausmeister: Werner Hecker 
Tel 0231.453325
kuester.arche@georgsgemeinde.de

SÖLDE
Sölder Str. 84, 44289 DO
Hausmeister und Küster: Johannes Nazarenus
Tel 0231.403500
kuester.soelde@georgsgemeinde.de

APLERBECK - MITTE
Ruinenstr. 37, 44287 DO
Hausmeister und Küster: Adolf Kremer
Tel 0151.56745863
Küsterin Große Kirche: Kornelia Schellnock
Tel 0171.5354634
kuester.mitte@georgsgemeinde.de

APLERBECK - MARK
Aplerbecker Mark Str. 3, 44287 DO
Hausmeister und Küster: Reinhard Ohm
Tel 0231.22226951
kuester.mark@georgsgemeinde.de

SÖLDERHOLZ
Am Mühlenwinkel 37 , 44289 DO
Hausmeisterin: Elke Driesner 
Tel 0176.52312727
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WOHNORTNAH - IMMER FÜR SIE DA 
Die Gemeindebüros ...

ARCHE
Gemeindebüro
DO, 9-12 Uhr

Bärbel Gebelhoff
Weiße-Ewald-Str. 57, 44287 DO
Tel 0231.22226991
FAX 0231.22226993
buero.arche@georgsgemeinde.de

SÖLDE
Gemeindebüro
DI+FR 10-12 Uhr
DO 15-17 Uhr

Brigitte Jesche
Sölder Str. 84, 44289 DO
Tel 0231.22226971
FAX 0231.22226973
buero.soelde@georgsgemeinde.de

APLERBECK
Gemeindebüro und Friedhofsverwaltung
MO, DI, DO, FR 9-12 Uhr
DI 15 - 16.30 UHR
DO 15 - 17.30 UHR
MI geschlossen

Kirsten Daniels und Silke Rothenberg
Ruinenstr. 37, 44287 DO
Tel 0231.222269-11/-21
FAX 0231.222269-13/-23
buero.aplerbeck@georgsgemeinde.de
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